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über die alltäglichen Vorgänge des privaten Lebens ihrer
Zeit geben uns die historischen mittelalterlichen Berichte, nament¬
lich der älteren Periode, ost nicht den wünschenswerten Aufschluß.
Sie halten eine Darstellung der Lebensgewohnheiten ihres Zeit¬
alters im allgemeinen sür überflüssig, da es doch Vorgänge
waren, die sich Tag für Tag vor aller Augen abspielten. Den

geschichtlichen Quellen treten für alle diese Fragen die dichterischen
Erzengnisse ergänzend zur Seite. Der mittelalterliche Dichter kleidet
die Personen und Vorkommnisse seiner Dichtungen genau in das
Gewand seiner Zeit. Auch in den für die vorliegende kleine Ab¬

handlung in betracht kommenden Epen — den afrz. Artus- und
Abenteuerromanen finden wir diese Thatsache in vollstem Umfange
bestätigt. In erster Linie sind sie sür die höfischen Kreise bestimmt/

zu einem Teil ist ihre Abfassung sogar von hochstehenden Per¬
sonen veranlaßt worden/ Alles, was nicht höfisch ist, tritt „des¬

halb in den Hintergrund und verfällt einiger Geringschätzung. Uber
das Leben der Bürger und Bauern gewährt uns das höfische
Kunstepos somit nur recht spärliche Aufschlüsse! Andentungen
darüber erhalten wir nur gelegentlich und meist dann, wenn

Glieder der ritterlichen Gesellschaft zu dem Volke in Beziehung
treten. Die Geistlichkeit wird schon besser bedacht; ihrer Dienste
konnte auch der Vornehmste und Höchststehende nicht entraten.
Der Geistliche ist für ihn nicht nur der Seelsorger und der Be¬

rater in allen Dingen, in denen sein ewiges Heil in Frage kommt;

auch in allen weltlichen Angelegenheiten nimmt er seine Erfahrung
und Hilfe in Anspruch/ Brauchte er ärztlichen Rat oder rechts¬
gelehrten Beistand,' suchte er einen Erzieher und Lehrer für seine
Kinder oder für sich selbst einen Schreiber und Sekretär/ so war

t. (4. l). 5630: llisu ls äsvroieut SU lusruoirs Tvoir st li roi

st ll oouts, Ost proäoius füsn Lsläsu clsr ItiolltuuA) «laut ou lor
oouts, 1?or avoir <ls biso tsrs suvis — 2. vZl. Nsz-sr p. 2. H. 6547:
löi ousus Usbau?, ou risus ris taut, löt tis au dou oouts Pisbaut
Ustist ossts osvrs riruoüsr l?ar lui la üs, usl guisr uoiisr Ut par la
ooutesss autrssi. Naris, 611s I,osi. U. 5 —8 ll. 6555,6 Vs;l Oliar I t
ll.s 219-222. löus 17 >-74 Uus 183.4. lZtls. 9053—30. Utls. 1624 t,
Oleoru 67 t. <4. 14 1—7. (4. O. 24: >11 oouts ü'arruss st ä'aiuors

llt obauts ä'arullsüsus susaiubls 4 (4. 1—4, 24—6 (äsr (4siual>liu
lZarbarossas, IZiatrix, Aswiclrust) (4. (4. 6495: kisu llit vavit st bisu
trovat U la obar.you bisu assiublat . . 9: (Oarus (lustauos) all pur
1'ssorirs «louv Uu ruaro ü'arASut ars s psss. — 3. ?. lZ. 4350: Nauäs
l'svssguö äs l?aris (Zui uioult sst saß;ss äs ssriuon, Ut ruoult ssit bsl
clirs ratsou. — 4. VV. 3. 8467 — 71: uürss ss Lst. — (4. U. 4785: Oss ars
tu bisu snäootriuös, Ulaistrss clss ars st üss äsorss, UöliKlsx rault st
prsuäoru. — 5. lllr. 1 121,2477: t?riiuss ruaucla ls ollaxslaiu, lös brist
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der Geistliche seine Hoffnung und einzige Zuflucht. Trotz ver¬

einzelter Ausnahmen ist es nicht zu bezweifeln, daß Gelehrsamkeit der
und wissenschaftliches Studium im allgemeinen allein im geistlichen stai
Stande zu finden waren." Damit soll aber keineswegs be- wel
hauptet werden, daß nun jeder Kleriker zugleich auch ein Gelehrter sch
war. Ein großer Teil der Geistlichkeit ist sich seiner hohen Let

kulturellen und religiösen Pflichten nnd Aufgaben wenig bewußt den
geblieben, seit aus den einfachen Seeleuhirten allmählich mächtige glic
Bischöfe nnd Kirchenfnrsten, ans den elenden Einsiedler- nnd der

Mönchszellen reiche Klöster geworden waren. Wohlleben greift in Ge
kirchlichen Kreisen mehr und mehr um sichfi damit Hand in aui

Hand geht das Streben nach Besitz, Reichtum und Landerwerb/ Si«
Andererseits macht sich (besonders in romanischen Ländern), mit neh
dem beginnenden dreizehnten Jahrhundert eine Wendung znm

Bessern in der geistigen Ausbildung der Laien bemerkbar. vm
Dennoch stehen sich trotz aller sonstigen Ungleichheit Ritter und ist
Bauern in dieser Beziehung unter einander näher als den Klerikern. nnt

ma

ritt
Ii tsut gui su 1s, nraiu. Lil traiut la eirs st lutls brist . . . 2513: Oau
obaxslaiu, lisis? 1s brist. N. 14. 3083—3134 (äsr elsre lässt sieb Kur v
DälsobuuK siues öriskss vsrvvsuäsu). (4. O. 338: tist axslsr I elsre; si
Ii tist aportsr Duers, xarobsiuiust l'atsrs (Zus ii eouvisut alstrss tsrs.
875: (Zusgus Ii elsros Ost bisu st bsl llss lstrss tsles a äsviss
Loiu 1'sruxsrsrös Ii äsviss, Uuis les Lst su o r saslsr. (4. O. bas
1916: Nis sirs Kuillaruss Ist tsrs nu elsre äs Istrvs 111 pairs — 6. as
^v. 14. 10484: Nult i avoit rios elsrKis, Dt eauoiuss äs bous vis (Zui Luc
savoisut ä'astrouoiuiö; Oes sstoilss s'sutrsiustoisut. — Dse. 339: Ii Orb
xsrisus sst Zrau^ c;us us sois^ svssguss xar vo Kraut ssu^ ou arobs- tsrr
vssguss, ear vos savs^ toutss lös lois. (Ds vsrsxottst (4avaiu.) (4al. äss
920,1 — Lszsiobusuä ist äsr LsäsutuuKSivauäsl von elsrs (-elsrious), pris
das ssbr ott äsu Liuu ,,(4slsbrtsr" bat: ?sro 8910: I saKss elsrs ä'astrs- lllö
uoruis. Hol. 12713: 14 xaisu, bi bou elsre sstoisut Dus. 1504; Dsro. Us
VI 240,18. — Dbsvso bsäsutst 1a elsrKis bäuÜK „(4slsbrsarubsit": vol. ä'al
2175: seisues st elsrKis. Llsoru. 1479: Lbasouns savoit ruult äs elsrKis. sur
IV. 14 6464: 74resvssc^uös ruult slo^usus <4oueslius äs ruult Kraut Hu
elsrKis. Ool. 7116: öls sot taut äs elsrKis, Oss ars st äs xbilosoxbis 14b
w. 14 8497. Lleoiu. 1645: uigroruaueis Dst ruoult rusrvsillöuss elsrKis l?sr
VZl. sr ist siu Dais (uusriabrsu) iu äisssu OiuKsu. — 7. Usiobs Dis
LeböubuiiAsu au Xirvbs uuä Xlostsr: D. 2966 t; 6086 — 8; D. Hr. osts
64,272 t. Dsro VI 183,3: dlsxor^uaut elsre st xrsstrs tout lllsl cboss t!ut
c^us il us äsvroisut Dt si sout ruoult luxurisus; Nais ss us Iss vsil ^V.
xss rexrsuärs. (4.14.3334—6. IV 234 : Lu Ii 1-abbs) ot tait apparillisr 54.
^.sscs a boirs st a urauKisr Dar äs xore st ear äs ruoutou iluss ^4ai
sauvaKös. vsuisou. IV. 1286: 1s prsstrs (jui riebe« tu st aaisiss. Höre. 11,
34954: Ouguss xroxbstss us äsvius 14 uul sor äs si bau (viu) us taui
bursut — (4ai. 3846: Uuls u'zi tait suvrs <zui Oisu plaiss, Lkasouus ss 43.
rsut xour vivrs aiss 3. N. 1935: . . trauvbs voulsuts a äarus aiusr per!
l'atrais, 8oit abssss, ou uouaiu, ou uus äaius lais. lt. V 502—42. — ooi
8. ?sro. 26783 : Usus bi ssrruousut xor äsuisrs Dt as KÜsss. 14s. 131: ^it
Li xrsiat xlus baut oräsusi Out si lor orärs bsstoruv Hu'il tout ors
tout a eoutrairs Ls bs Ii bou soloisut tairs. 9: täais Ii uovsl tsuäsut sn la r
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Ein fernerer Grnnd, daß dieser Stand mehr hervortritt, ist

der, daß seine Angehörigen sehr oft den vornehmsten Ständen ent¬
stammten," Schon ans diesem Umstände neigen sie häufig zn
weltlicher Pracht und fürstlichem Glanz, Auch in ihrer Eigen¬

schaft als mächtige Landesherren werden sie ans ein ritterliches
Leben hingelenkt. In dieser Eigenschaft gehören sie auch, gleich
den weltlichen Lehnsmannen und Würdenträgern, zu den Mit¬

gliedern der großen'" Neichsversammlnngen, und überhaupt zn
der vornehmen Hofgesellschaft." So sind die Vertreter der hohen
Geistlichkeit in ihren Gewohnheiten und Neigungen oft nichts
anderes als weltliche Herren und Fürsten in geistlichem Gewände,
Sie gehen auf die Jagd, nehmen an Kriegszügen teil und be¬
nehmen sich ganz so wie die Ritter jener Tage,'"

Abgesehen aber von dieser mehr gelegentlichen Erwähnung
von Verhältnissen und Gebräuchen in nicht ritterlichen Kreisen,
ist es ausschließlich die höfische Gesellschaft, über deren Sitten

und Lebensverhältnisse wir in unseren Dichtungen ein einiger¬

maßen ergiebiges Material finden. In ihnen spiegelt sich das
ritterlichchöfische Leben im m,-a Frankreich im allgemeinen genau

der Wirklichkeit entsprechend wieder, Namen, Länder und Zeiten
ändern an der Sache nicht das Geringste, Die Helden und

klls; Urs st llrAölls sst lor sola? s,ll diöns lsrriölls bsellt taut Ot
KS sovillins HS tllut HS giillut lk, Oos 193: Ollllt out llolists st vllnän
tjas inoat sollt riolis äsvellll Uns 79 : Lül prslllt plus limit oräovv
Ollt tot lor orclrs bsstorns 83- Urs st lli-ASn? sst lor solk-z. Os biens
tsrrisus bssvt tllut, 92 - Oai plus p>ist cl'llvoir llwllsssr Or trlllls liowss
clssssristsr, Oovrs ^ölli? rllillbrs st äsolilloisr, 8il ss vust plus tllirs
prisisr III be^llß^ llllt ^ollsrbku. llllcl Olloclivirtsolilltt ivsräsll wllvolis
Olöstsr »ls Vorbilclsr liill»sstöllt: Osro, 2472!: sloult ll bisls tisrs trovös

Os tvlltss pllrs bisll lllillnss Os tollrwölls, cl'llvllills ollr^is, Lows oonturs
ä'llbsis Os Ol stillIis st äs Olsrsvlliis. — (4lll, 815 t. 838: On vlll,
Sur III rivisrs ASllts Ot ksl uns llbbllzis llssiss Olli, 849 l, O Or, 59,15!:
Oll lll vits ollt lllls llbsis ctllrswöllt riolig s bisll ^iillrllls — 9, Olli, 937:
l'sbdllssss O^i vsoir llloit lll oolltssss Os Lrstlli^lls slclsin sll ssrsllr. —
Osro, 25884, VV. 11. 6642 : Ollitss roi clsl woins Oostllut; Orois oi> s sst,
Ois Oilltsll voll Visnlls: 9, (4, 6): ^.postols ollt ssts cls Oows, Li ollt
ssts sropsrsllr st roi u, s, vv, — lO, IV, 11 8t68: Lll Aönt wlllläll st
tillt sollvils: Lss bllrons, sss olsrs, sss llbss Ot sss svssquss ll wüiäss.
IV. O, 8 >37: Otällöll Ii Polls orclsllss Ollrill llvllut oowills ssllvs, 8947 —

54, sl, L, 639: lll rsHllssts <lll dllrllllAs Ot sss prsllls, IV, 11, l9'99:
Nlllläll bllrons, wlllläll vllses, Nlliiclll svssgllss st llbss, O, 11, l 2759,—
1l, Oli, Osp, 128: , , , oll lls tllist Illisns ssoisr Hocir wllllc-isr lliilllh
tllllt soit llsrs, Oors sslllswsiit lss olisvlllisrs Ot !ss lillus olsrs, O, O
43, ?, L, 9463, O, <4, 15323- Ulllln svssgllss st dun? llbss Ot lilllltss
psrsollss llssss, O, (4, 44t t: s,ssss i ot olsrs , , , ^.osswllns st nss st
vortois, — 12, ^l, lZr, 1339: Oi rois, tvllt il, ll äslöllclll <i>llö il ll'i
llit si lilliit tlloctll lsi voist pur dsrssir so sll Illiicls, L'il priwss oiillAis
ll'sll clswlllläs, (4, (4, 5457 : , , , l'ssvss^lls L,i1vvills O Licvsrä llllrll en
lll wllrills slllrsllt cls Osooos ocl novsls ssllsoliss (lsrisAS^llZ), — Oooti



Heldinnen der griechischen und römischen, der byzantinischen und
bretonischen Sagenkreise sind in ihrer Kleidung und Bewaffnung,
in ihren Handlungen, Reden und Anschauungen nichts als getreue,
vielleicht etwas idealisierte Nachbildungen der Ritter und vornehmen
Frauen jener Tage.

Im folgenden soll nun versucht werden, alle Angaben, die
uns die höfische Knnstepik über Jugenderziehung und Schulunter¬
richt macht, zu einer einheitlichen Darstellnrg zusammenzufassen.
Ich betone hier noch einmal, daß das Rittertum für die dem
Leben entfremdete m.-a. Gelehrsamkeit wenig Verständnis zeigt
und ihm wissenschaftlicheStudien ziemlich fern liegen Wenn die
Dichter trotzdem ihren Helden, besonders häufig aber die Heldin,
als höchst gelehrt hinstellen, so dürfen wir darin nicht die Regel
erblicken — im Gegenteil, es sind Ausnahmen, die die Regel be¬
stätigen. Eine der bekanntesten möge hier genannt werdein Die
Herzogin Hadwig von Schwaben, die Herrin ans dem Hohen
Twiel. Verschiedene Gründe mochten den Dichter hierzu veran¬
lassen; sein Held ist das Muster aller Vollkommenheit, deshalb
darf er auch in den Wissenschaften nicht unerfahren sein. Einen
ferneren Anlaß gab vielleicht des Dichters Eitelkeit; in Anknüpfung
an eine solche Schilderung seiner Personen konnte er zeigen, was
er selbst gelernt hatte, indem er in seine Verse eine Menge ge¬
lehrter Bezeichnungen und Namen einzuflechten Gelegenheit hatte.

Nach diesen Vorbemerkungen gehe ich dazu über, eine Dar¬
stellung der m.-a. Jugenderziehung in den vornehmen Kreisen zu
geben, soweit dies an der Hand des afrz. höfischen Knnstepos
möglich ist. Diese Darstellung dürfte in der Hauptsache auch für
deutsche Verhältnisse zutreffend sein, denn das Rittertum zeigt für
die verschiedcneip Länder in seinen Einrichtungen und Gewohn¬
heiten ähnliche Ubereinstimmung wie dies für den geistlichen
Stand gilt; beide haben ein internationales Gepräge.

Das Kind verbringt die ersten Lebensjahre im elterlichen Hause
unter der Obhut und sorgsamen Pflege von Frauen. Falls die Matteres
nicht selbst nähren kann oder will, erhält es sogleich nach der
Geburt seine Amme und eine oder mehrere Wärterinnen, die es
baden, herumtragen und ihm ein weiches Lager in der Wiege
bereiten.^ Eine Hanptsorge ist es, das Kind möglichst bald
taufen zu lassen.^ Das Säuglingsalter rechnet man bis ins

Ks.!, 5969: 8i tu us vsulx rs8ssiub1sr prsstrs Uu llsriuits c^ui lullt
sstour. — 13. Nsz-sr 732—738, Nö1Isr349—342. kl U. 739: Nurtsuorri,
ruur t'uluitui su»t äis Nuttsr. kl. 24 l: Is bsr^usl ou il (U) Ki8oit. U.
259: Uourir Is lull luout risbsiusut. kl 11. ILO - il (äis Ilitsru) us
vouärsut ouguss sostrir (l'ou l'sust (äis llloolltsr) u uorrios äous. Nuis
su lor oburubrö pur elllsrtv lll Nreut uorises veuir Lsl Zsräsrsut pur
Aruut ässir. Uuilluuius kllls 1783: 111 oorrioss out tuit sutsuärs X lui
uorrir, gui us tout sl, Ut ss sout äuwss äs I'ost«!. U'uus l'uluits äs
sou luit, U'uutrs us susürs us us luit, Xi luve sou bsre s'sls uou.
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dritte Jahr.^ Doch auch nach dieser Zeit, etwa bis ins siebeute
Jahr, verbleibt der Knabe noch unter weiblicher Obhut, obgleich
Franenerziehung gerade nicht besonders hochgeschätzt wurde. Bis
zu diesem Zeitpunkt durfte er auch nicht au den elterlichenMahlzeiten

teilnehmen." Die Tienstmanuen bringen dem Kinde ihres Gebieters
natürlich schon sehr bald das regste Interesse entgegen."

Im übrigen wachsen die Knaben ziemlich frei und unge¬
bunden heran und spielen mit den Altersgenossen draußen in
Wald und Feld. Eine beliebte Vergnügungsart für sie ist es,

Blumen zu pflücken und Kränze zu winden."
Das Verhältnis zwischen Eltern und Kindern ist ein sehr

inniges, die Eltern lieben ihre Kinder mehr als alles sonst in

der Welt" und diese sind natürlich immer besser und schöner als
andere.^ Im Falle einer Erkrankung ist ihre Sorge unaus¬
sprechlich, stirbt das Kind, so will auch die Mutter nicht weiter

leben.Dem Wohle des Lieblings gelten ihre frommen Gebete.^

IVsutrs Is ports pur inuison, 8i Is oouobs st si 1s buigns. — 14. I?. 273'
.41 tisrs ,jour gu'il tu buptisis?. Llls. 1758 - (jnunt il tu nös, on tist
Ines gusrrs Vss Parins st I'oils st Is orssins Lt 1 svssgns gui buptssins.
drunt sols ot u ck sntunt levsr. Vi purin I'ont tuit spsler. NüIIsr 389 t.
— 15. LI. 3 ckubrs ult : Llls 1892 : 13t guunt ll tu ruisons st tuns d'on
Is «tut ssvrsr. ou Is soivrs. inout Krunt unui s'sn cksssoivrs Vu
norrios pui I'uluitoit. ?sro. 1651: vstis ssti> s st uluituns ?oi uviss plus
cks II uns. —- Ig. NüIIsr 316. — Ns^sr 736. — vol. 1174: doustuins
isrt unoisnsrnsnt L'uns Zsntis boras 1 LI eustdu I rois, jk nsl' rsrneust
vsvunt VII uns cls su norrios vor inul Is tsnisr st por vios <Zus
cksvunt VII uns Is vsist.4 tubls ou sss pdrss seist. — 17. Ltis 1896:
dusonns ckss obsvulisrs sstoir duris gu'il pooit, oornportsr (cksn blsinsn
duill.) — 18. Libur. 1614: vi uutrs gut iluso (Wisse) sstoisnt Hecks-
rnsnoisnt lor uutunass. Lluilluuins st ^4s is vont Llls. 2995 - vsckuisunt
purini Is vsrgisr . . . 7 II s'sntrecksobuosnt ot boutsnt. vlls 4332: vss
tiors gu'il trusvsnt Ii tuit tsl dbupslst. d. ?. 83: V'sntss tioretes vu
eusllunt; vs lluns u I'uutrs vu souunt. tuirs oupiuus (ILrün^s vincksn.)
vsro. 19469 : vstors lu vills si Zrunt osnuin, 8' ert ulcs )uür bni rnutin
dck Iss sntuns si ooru soloit. VK>. Wultbsr von cksr Vo^elvvsicks eck
Willruunns 18332 p Zgp. l<zp 31g rnsAcks un cksr Strubs cksn bul
wsrtsn unck /4nin. cku^u. — 19. Llls. 3816 : ss n'ui nuls risns tunt obisr
donrns ton oors (voobtsr) rnout uvsnuut. Vouos insrs, u visu vos
ooninunt. Vlls 3779: Liuus ckous üx, juinuis gus js süss Hs ouit vsoir
risns gus )'uiin tunt dorn ss tsis toi. — 8. 1929: il vu obisr ot
uirns uutunt dorn tuit Ii psrs sen sntunt. Lös. 1886: du risns gus lu
ckuins ot plus obisr vist los Ii oouobisr sn son lit. Nout psrcksru cks son
ckslit duunt Ii ontss sn isrt ules (un cksn IcuissrI. Lot) L V. 541 : dnunt
ss ui ckels^ rnoi rnu tills Lot Is rnont ns pris uns bills. t. L. 394: il
(ton psrs) t'uinu rnout tsnckrsrnsnt: — voob: L. 382: doustuins sstoit
sn iosl tsns (Zni sntunt uvoit, ssl vsnckist. — 29. vis Nnttsr vlls 18Z8:
^s I'uirn plus gus nuls risn (cksn Lobn) IL'il n'sst risns pIns bsls cks
lui ... 62: d'sst in'sspsrunos, o'sst inu ^'ois, d'sst inss )ouiuus, o'sst
rnss soulus. — 21. Lobrsok cksr Nuttsr übsr ckis sob^vsrs Lrlci unbunK
ckss Lobnss : L. 4157 : orn ouicku bisn gu'sls mourust t. v, V. 677 : Lrox ckss^



Bleibt ein Kind ohne Geschwister, so ist es den Eltern nur um
so teurer,^' Die Kinder ihrerseits sind den Eltern nicht weniger
zugethan.^ Die beiderseitige Liebe kommt beim Abschied und
beim Wiedersehen zu besonders lebhaftem Durchbruch' unter
Küssen und heißen Thronen trennt man sich,2° nachdem man für

den Scheidenden alle erdenkliche Fürsorge getroffen hat.^
Den Eltern schuldet das Kind Ehrerbietung und Gehorsam,^

Schon in der Anrede spricht sich die gebührende Unterordnung
aus.-" Unarten und Ungehorsam werden durch tadelnde Worte
oder durch Schläge geahndet.^ Um den Übelthäter vom Bösen

loiaul rasrs ssrois, Lsaux ü?, s'aprss ta arort vivrois. 700 : . . ^'s
ra'ooirrai. — 22. (4. v, 113g: <Zus vsx ras äoint ^jois st Iseos Ut äs
raoi st äs rass sataa?! (4s Ii sai LS (Auttsr) to2 ^'ors proiaa^.
U.U. 1921—4. — 23. U. U. 177- Uoros gas plus ä'aataat
as orsat Lot au plus tanärsraaat gu'il porsat Ua ürsat Karäsr st
aorrir. — 24 (4. solriolrt aus äsr Usras Uesollsaks uuä (4slä aa äis
Auttsr. II. 305- Ut jou si aira 1'aras ras psrs Laut sora Is raols,
äouss rasrs. vis Auttsr ist 3s. 3714: Ua xrsraisrs sst ooaguss
ra'sara saZt 3. 3820,1 ; 3328,9. Uu sollst sis slrrsa, äsaa sis trat Dir
vis! Uutss Kstlraa - Uns. 335 - Ua vos si taaärsarsat aorrir, ^oust
Karäsr st oocholr — 25. II. 574: ^l äspartir ot äusil raout Kraut:
Ui rasrs plsurs st Ii Ii? plsurs. Nirllsr 330. — Udsolrisä (4. O. 1273:
II i ot plorö araiatss larrass. 86 : raout i a Isssiös La rasrs st sa ssror
äolsats. (4. O. 4164: ^.u raatiost guaat sis raut, I ot raout dssiö ot
plorö I. — Ulis. 5318 : Aiout, Kraut äusl a al oouAiö prsaärs Li eoaras
äs LIIs st äs rasrs. Ullis 8688: Uss rasrss p'sursat gur ooavoisat Uor
llllss gas Is äaras (^.slis) saaraias laaolr Uora als rlrrs Uotäarasa.)
8734: ^out par tu Kraus Ii äsus äss psrss Uour lor üx gas ii gusas
saraaias. sUsr Lolra soll au äsa Uaissrliolrsa 3ok) Uüs. 1916: Ua äaras
tu prss äs pasrasr. Ulis. 1954 : rasisrass Ii psrss i oort; Os baisisr as
ss pot tsair chsiar Visäsrsslrsa äss Lolrass). — 26 Ulls. 1896: Ua rasrs
satrs ses bras Is chas Uiiaä) prsat Li I'sstraiat st aools st daiss. i?oros
gu'il sisos plus a aiss Ui tait eis sa sa ssls raetrs . . . 1901: I orsillisr
äs pluras raols. (jus gu'sls Is baiss st aools U'ravs äsl ousr Ii »ort
äsl vis. Uls raersias I'a assis Lor la ssls raout bslsrasat. — 27. Ulöoar.
15095: Dar oil gui Iroaasars sa arsrs Ud gui obs'rst -r soa psrs Uait
Uisu Iroaasur st lui aussi. 15101 t. 1757 t. O. (4. 447: Dsvaat Is rsi
s'saKsaoilla chsr Lolra), (ilortoissarsat Is salua. — Ii). (4. 757,8. U. U.
5549 — 51. — 29. ^.arsäs Iis. 411—30 Lolra sur Nattsr vos. Zluttsr
^ura Lolra 431 — 67: tu. Zluttsr l4. O. 4067: toa oors, Loolrtsr 68: 3sls
rasrs, Osx vos i vaills ZluIIsr 263—7; 286,7. Ulls 4986 : Ullis, gu'sa
äis tu? 3. 307 : Ui2 . . Ls tu l'airass äs boas araour. 3. 299 : 3i?:, äist
Ii rasrs, ^'s ts voi Ussooatortö. 3. 397 ! 5337. Uiiaä 2U äsa Ultsra :
3. 309 : Vous Is vsrs?. 3. 422 3 5345 : 3iaus sirs, a vostrs plaisir
soit. — 30. Ui 3916: dar Isias st sataat ü.at souvsat Us olloss ga'oar
plus lour ästsat. I. 14.5255: Usias a Is toi I'sataat gui plsurs : (ilsiü'avolr
pust, a'aiars I rasurs, Ilias vsut iyou gu'sstrs as pust. — tillrar. 1770:
L'estovra toirs tot raoa busa Llar tu aa ssra? auässo^ saZt äsr Vater. —
U. U. 10,41 : 3iax üx! kait Ii psrs. Uss sataaoss äsvös vos tairs, arsat
kasr a tolis! tiiürar. 1739 : ilÜax ül^ . . Laut ts üss aa ta vsrta.
Oot. 1243: Usrs, äist il, ors M'satsaäss : Aiss psrs(s) sstss, si ras batrss



abzuhalten, wird er auch wohl eingesperrt/" Bei Streitigkeiten
unter den Geschwistern wird die Entscheidung des Vaters ange¬

rufen/^ Im allgemeinen ist die Zucht im elterlichen Hause wohl
eine ziemlich strenge,^ Ermahnungen und Belehrungen leiht das

Kind auch in späteren Jahren ein williges Ohr,^ Seine berech¬
tigten Wünsche finden natürlich Berücksichtigung,^ Der Waisen
nehmen sich mitleidige Verwandte an/"'

Für den zukünftigen Ritter ist es die Hauptsache, daß er in

allen ritterlichen und höfischen Künsten und Fertigkeiten tüchtig
sei,^ Daß der Held, das Muster aller Vollkommenheit, weder

lesen noch schreiben kann und sich seine Briefe von andern schreiben
und vorlesen lassen muß, wird dagegen kaum als Maugel

empfunden,^ Die Ausbildung ist somit allerdings eine recht ein¬

seitige und hat in der Folge auch zu einer schnellen Verrohung
in der höfischen Gesellschaft geführt. Immerhin wäre es ein

falscher Schluß zu wähnen, daß nur Kampftüchtigkeit, körperliche
Gewandtheit und sonstige rein äußerliche Fertigkeiten den tüchtigen
Ritter auszeichnen, Ehrenhaftigkeit, gesunder Menschenverstand

und die Fähigkeit, sich in der Rede schön und treffend auszudrücken,

blotes lös tois qus vos volärs2 (sagt cler Lohn), — 3t, Olrar, 1776 :
llsl' tsrois lier Oinri yue oonbatrs Is Isssasss. Ii, 17, 11,5: sn uns
prison Na nris, sn un oslisr sostsrin (cker Vatsr), — 32, Oers 6715: Ii
vous (Vatsr) olarner nre Sick venue Os rna ssror kl in'a hatus . , Oero,
6322: sss trsoss Ii aves traites Ot hatus, äont rnoult ine poise, dl' aves
wie tait gus oortoiss (sagt Oer Vatsr 2ur ältsrsn /ohrvestsr). — 33.
rl ?, 3732: Vlais eis n'a Is oontreclirs, L!ar son psre I'a oornnrancls.
Olls 3078: l.sls ^.slis n'oss ckusl tairs Oor son xsrs gu'il ns Is Iraos,
Ois 1'Iorsts, clis siolr hat snttühren lassen, bsirn Endlich äes Vaters: O, 1?.
5572: , , , si raus, coulor Oor os gus san^ s'isrt Hönes Ot saus: son
oonssil nraries — 31, lZs, 431 t, 503:Onsi la rnsrs ckonoernent Onssigns
son til st, aprsnt . , , . 507 : il Ii (Oer Untrer) est inout xlus songis
Hus ns tust uns entes pstis, Osckens son ousr inst sn esorit laut
os Irs la rnsrs Ii äit. — 3h, I/, O, 306: ns la (Ooolrter) vot reis cloner
(verheiraten) Oi xsrss san^ sa volonte. (Usist ^virck alleräings gsraäs
bei Verheiratung clsr Oöolrtsr ^vsnig llüollsioht aut äsrsn ^Vrtnsohs
gsnonrrnsn, — 36, dl. 2532: On senatsur ot ja a xsrs; dlorü sstoit, st
inorts ss ruere, 8' ants I'avoit sn rnainburnis. Oi nresohinsts ert

srnbarnis, Hussi vorn entss äs äis an?, Ii ants II, 2621: (Zui Is paissoit,
c>rri Is vsstoit 8'esoris: dlisoe, gui ts ohaoe? ll, 2766: diourir ouiäai
uns ortsnins (sagt äis ants), — 37, Ls, 2805: dar Ii vasaus est cks
s'sntanos De prouesss ckuis st apris Ot naout convoits ck'srrnss xris. —
UüIIsr 356—9, 333—6,(4. O, 54: Os ckscluit cl'oissax et <Is bois dls savoit
nus Horn avant lui, — 3g, Osro, 33357: Uais Oisrollsvaus, ns savoit
lirs, O, (1, 186: , , inoun ohapelain; Oes Isttres ins lirra: Lauer usil
guil i a, LI, ?, 8450: Ot tait un olsro Iss Istrss lirs. Oot, 519. (4. O,
8450: Ot tait un olsro lös lstrss lirs, Oi olsrs Is parolrsrnin
ckssxlois , . (4. O, 7396—8. N. Or, 484—6 (un olsrs), V, R, 174:
llxsles inoi rnon oapslain ... 7: Oitss nos tost gus oss bries clist.
O, L, 2729. O, ll,, 282: Oi hau? Horn a tst ckernancksr Lon olsro xor Is
salu ssorirs, L, 0, 7620-2, — Ntillsr 370; 376,7. — E, 0, 1013: Oln
sievs odsvalisrs gui xorvit Oa lstrs, si Ii a leite (E ) Iis, 379: 8' autrss
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werden häufig an unfern Helden wie Heldinnen rühmend hervor- M
gehoben.^ Doch auchWissen undGelehrsamkeit wurden nicht minder M
gepriesen." So muß neben der eigentlichen höfisch-ritterlichen Aus- des

bildnng vielfach auch ein wirklich „wissenschaftlicher" Unterricht Un

stattgefunden haben. Uh

Die Jugend ist die Zeit des Lernens." Der Beginn der stel
Unterweisung in den elementaren Fächern des Lesens und Schrei- i Kn
bens wird verschieden angesetzt; er fällt ins vierte, fünfte oder uni

siebente Jahr." An den zahlreichen Adelssitzen ist es wohl meist : fisg.
der Schlvßgeistliche lnnd Privatsekrctär seines Herrn und Ge- bei
bieters), der diesen Teil der Erziehung leitet. Gewöhnlich wird dal
er mit „urnistro" bezeichnet und angeredet. ^ ber seine Person er- 1 uni

fahren wir sonst wenig, ein Zeichen, das; er als solcher eine recht unter- A
geordnete Stellung einnahm." „Äniskre^heißt auch derjenige, der sn

den jungen Herrensohn in der Handhabung der Waffen, der sie
Weidmannskunst, allen höfischen Spielen und andern ritterlichen Fer rick

tigkeiten unterweist und der wohl meist selbst ein Ritter, zuweilen I
auch ein Verwandter seines Zöglings ist." Doch auch der geist- t̂ior

sg
117

u'sst Li lg sgiolrs lirs, Lisu seit obgsouus Ig sois üirs. L. s ob
L. 843: Lös obgpölsius ist llsrugucisr, Les drists ssorivrs öt ü'gi
sussslsr. — 39. Olgr. 19146 : Lgr saus prosos, o'sst I» sorus, Uö üoit Ii o
ou obsvglisr grusr, L'il us sst bou ooussil clouusr, Uu gu rugius rugiu- rusi
tsuir IgrZsos. O. U. 117 : LgZss sstoit st suvoisiss Lt oortois öt biso suti
sussiZuiss Lt bsgle: pgrlisrs öt olörvögus. Lleoiu. 6159: ouguss surgis: äui
vsü u'gvoisut Hol us priuos, öu tout lsur vivaut, Li oourtois us sr rugi
bigu pgrlgut Ls. 4499: Li vgut gutgut sg oortssis Lisu pres oom sg L's
obsvglsriö. U. O. 718: Lgut ort plgius cls oortoisis Lt äs ssus o Ig. ruis
Zrgut dsgutö. (1. U. U. 1745: sgvoit ruout biso rssou rsuärs X osu? sisu
g <^ui äsvoit xgrlsr. U. O. 3093: vostrs susr g LIus seus gus uuls lgu^
clgiuoissls. Ls. 232 : Lu >ui sout tuit bisu berbsZiö: Ilouors, oortssis, ^Xu
lgrKssos, Ugrüiiusus, sgvoirs st prossos. L. L. 163: Nolttut Ig llgrus (Kol
prou? st sgiZs, Ls Zrgut saus st äs Zrgut pgrgi^s. (lbgr. 36—40 Xsl
;Lisu pgrlgut gu lsu^us trguooiss). — 49. Hol. 2175: Noult pötit vgut Llül
rois suu? soisuos Lt olörZis. Lsro. 9453: Ls trovgi si biso gtgitie, Li oslu
bisu pgrlgut st sussuZuis. L. L. 537: Nout sst bsls, urss ruigu^ gsss^ guol
Vgut sss sgvoirs gus sg bigutsi:. — 41. Ll. L. 3298: 11 sgvoit bisu lirs 198i
Lomirigns, Ln sg sovosos bsost gpris <1gr sori mgistrs ot o loi tous clis, r>s I
Hui tgut /gprist gu' il ssud ssorirs Lt ls Lorugus st Lgtiu lirs. Ls. 568
429: Lolsi est st sovöut ss rspsut (^oi taut ooro est souss u'gprsut. (U.
Lgrtsob, Ubrsst. tr/ p. 316: gu' gprsucl poulgiu sr> clsuteurs tsuir le 750
vsult tgnt ooiu il cturs. — 42. Lsro. 12512: filggut vit gu' il ot IV gus — l
xgssös, Li ls ruist ou g Istrs gprsuürs. U. 243: om mssist osl sut'gut Uns
g Istrs ^ogot surs st tsus ssroit clsl rustrs. 269: IZugut il g oiuo gu^ ruul
xlgiuölusut Mis sst gs Istrss Ii psti^. L. L. 755: I ruestrs ls oow- ^lor
rugullg . . . 766 : Lsclöus VIII gu?: tu bisu sprisz Or su ot XV, oe Lisi
ru'sst vis. — 43. Lsro. 9554: ... Ii sgZes russtrs Ls xstit sutgut gctoo» 172k
trius. — 44. L. L. 758: Xprss üss tublss Ii gprsut sösr russtrs) Lt 6ss su k
esobes tout sussiusut Loruiusut ou üoit sou ssu Kgrösr Lt sou gvsr- 2721
sgirs rugtsr. Ls obisus, cl'oisigus et äs rivisrs Li gprist touts lg ruguisrö: xgrc
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liche Erzieher zeigt sich häufig sehr bewandert in allen ritterlichen
Künsten svergl, 9—12),^ So ist es meist unmöglich, den Stand
des „mnistrs" genauer zu bestimmen Zuweilen werden für den
Unterricht auch wohl besondere Lehrer angenommen worden sein,^
Ähnlich wie der Knabe unter der ständigen Obhut seines „innist .re"
steht, hat auch das Mädchen einen Erzieher in der „maistrssss."^
Knaben und Mädchen erhalten häufig eine gemeinsame Erziehung
und gemeinschaftlichen Schulunterricht, (Die Liebespaare in U,,
(Aul., Die Verschiedenheit im Geschlecht der Zöglingebedingt keinesfalls auch eine Verschiedenheit der Lehrfächer,-" nur
das eine läßt sich vielleicht feststellen, daß sich die Frauen besser
unterrichtet zeigen.

Vielfach erhalten die Kinder, Knaben sowohl wie Mädchen,
in einer Schule ihre geistige Ausbildung,^ Zuweilen schickt man
sie sogar weit fort zu angesehenen Lehrern, damit sie deren Unter¬
richt genießen i so gehören zu den Schülern des im Ma, als

louts rieus gu'speut d, ti-suo llorus, itlüllsi' 347, Otts. 1930 I , Os psr
sa, wsrs Is (äsu Vstsr) sslus Hus sss uisistrss Ii ot spris, — 45, Osl,
1175': (Zslsrsus spriut ä'sutrs psrt, Osr 1s ooussil Ooöisr sou rusistrs
s okspölsiu 948> Louuusut I'su äoit uuZ oz^sesu psstrs , 86: Li sot
ä'srbslssts tisirs, Ot sot luoult biso uuZ bousou t'sii-s, Osl, 1967: , , .
Ii obspsllsius <Zui u'est ssbsLv us vi.Isius Osl 922: ti'sstoit äs Ii
lueillsur sslirs Oour coussillisi' uu ässvois . , , , 6, Li s'su ssvoit bisu

sutrsrusotrs Os trovsr Isz^? st uouvisux obsus, Itloult in äs disux äs-
äui? trouvsus Ot so trsu^o^s st su Istiu , , , , 932: II ssvoit touts Is,
lusuiers Os llsrps, ä'sutres iustruiueus. Li ssvoit tous lss juAörusus
O'ssoliies, äs tsblss, ä'sutres ssu?, Osux dous estoit, LI, 33: Os prs-
luisrs tu K Istrs rais . , . 37 : .4pvss si 1s tist sussiguier Oi rois t, 1
sisu Istiiuisr, Oi Istiiuisrs psr tu tsut ssgss Hus bisu I'sprist äs tos
IsuZSKSs, O'esOes, äss tsbles st äss äes, Os tout ^ou tu diso ssooles.
^ursäs: insistrs: 68, 77, 85) — 46, Ool, 1249: , , , uu xbilosopbs Ii
(Lobo) gusist (Zui lss VII srs Ii sxrsist, ?, L, 4577: itlsistres oi (äis
Xsissrtoobtsr) äo Zrsut sssisut Osr toiss bisu plus ä'uu osut,
NüIIsv 351, O, L. I 195 — 291, — 47 Otis, 1893: . , sou ruestrs: Lsus

oslui vs pooit il sstrs, Ivb! l'sutroäuit st si l'sprsut (bszlsitst ibu
suob su äsutlot), N, L, 3219: Osr sou rusistrs ot o lui tous äis, Otis.
1986: Os äsruoissls US Isist ruis Oor SS rusistrs US por SS rusrs (jus
us l'spisut siui ou trsrs (äeu Ouill,, cisr luit ibr sr?oZeu veirä), Otis,
5683: Is rusistrs gut vos sprist, UüIIsr 387; Nsz^sr 732; 737—743,
(O, O. 43—6: äsr Olsius Xusbs vou Orsusu uutsrriolltet), — 48. Otis,
7592: sou tui V sus Ou Is osrudrs I' euzpere'ts O rus äsruoisisls uorris.
— 49, Ois Lsllvvsstsr spielt iu äeu Olsiäsru illrss Ov?iIIiuKsbruäsrs
Ousppsurolls, obus erlisuut ^u völ äsu, uur O, O, 1179: Oi obsvsolliörs
luult Ii Zrsvsi, —, Ouiäs, äis Ooolltsr siuss sriusu vsvsssor: O, O 463:
ltlout bisu st bsl s'su sutrsiust, Ol ellist uu ollsvoistrs Ii s sllsvsl) iust,
Lisu Is torolls, sstrills st sourois, Is insuZsoirs Is lois, — 59, Ost,
1725 : Oss gus i'estois ruoult psti^ Hpris ul'svs? tsut ä'uu st ä'sl. Ot
su sscolls st su oustsl. Osl, 1273: uisistrs us olsro ä'escolls. Osro,
27293: , , , ruisu susisut ssts svss luoult s I'ssools Ot spriss rusiuts
psrols. Ose, 5531 ou t'ustss vou?, äsius s 1'sseols pour sprsuärs si s
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Zauberer berühmten Virgil die Söhne vieler vornehmen Barone/" ,
Auch hohe Geistliche und selbst der Papst werden als Erzieher 1?. .
der Jugend genannt, denen man von weither Zöglinge zusendet.^ 1^
Ferner vertraut man die Erziehung der Kinder dem Kloster an/^
Leider erfahren wir in unfern Epen nicht das Geringste über diese , . .
an Kirche und Kloster angeschlossenenSchulen, die einzigen, nach- . ,
dem den römisch-heidnischen Rhetorenschnlen, einst der Ruhm j
Galliens, in dem neuen germanischen und bald christlichen Franken- ,
staat die Vorbedingungen für eine gedeihliche Weiterentwicklung ^ -
entzogen waren und nachdem Karls des Großen wohlmeinende ^ ,
Pläne und Bestrebungen, einen wirklichen Laiennnterricht einzn- ^ '
richten oder wenigstens anzubahnen, so schnell wieder fallen gelassen ^
worden waren Alle diese geistlichen Schulen haben den Haupt- .
zweck, wieder Geistliche heranzubilden. Der in ihnen herrschende
mönchische, dem Leben entfremdete Zug sagt der lebensfrohen,
höfischen Gesellschaft wenig zu Die Schnlzncht ist eine strenge; ,
Stock und Rute spielen eine große Rolle in der Erziehungsknnst,
über deren Aufgaben man sich im übrigen wenig Kopfzerbrechen
macht." Das Leben und Treiben in der häufig bestehenden sog.
selwia. exterior, an deren Unterricht vornehme und befähigte Os o>
Jünglinge, auch wenn sie sich nicht dem geistlichen Stande widmen stsnd
wollten, teilnehmen können, ist jedenfalls freier und ungebundener ^ rc
(vgl. die Schilderung in Scheffels Ekkehard).

Für seinen Lehrer hegt der Schüler das Gefühl der Liebe ^
und Dankbarkeit. Elfterer erhält für seine Bemühungen ent-

262:Hlont
rnssclirs. IZs 1568: Osr nnns rnsistrss lissos cl'sssols lvest si ssiASS 57 ^
cks ss. xsrols Hanföls Ii sors ns li Isnsisd. (j>is ss bisnds bisu clss-
orisist. O!s Usäsnssrd: insdrs s sscols O. O 1695. — L. II 261: Oss x^6sr
gus il vinrsnd sn SSAS . . 6: On l'öseols vsld sthsnvoisr . . . 9: ^1 nn
von insstrs 1s ollsrss; ^lold In bon slsrs. Hol. 7166: Osr Is oornsnclsrnsnd ^
äon psrs ^.loid In. xuosls s ssoolls. O. IZ. I, 363: ^xrsoärs (äsn Oloirs)
1' sn-insins Lebils O Isspnoslss cls In. vils, Lsvoir ss II 1' onblisroir ^ ^
Od sn l'sseots sntrs snrsroid. — 51. Oo! 1321: Oi sntsnd (susll Dolo-
psdllos) cls insind llsud bsron Osvs.nl In! (VirAil) s dsrrs seoisnd, (jni 1^. c
sss psrolss endsncloisnd, Od sdsssun son livrs denoit Oinsi ooinrns II >ss
snssiAaoid. sVirAÜ dsrilllind sts ^sudsrsr: Oleoin 1619 1. N. Lr 2761,
3367). — 52. W. 1!. 16II6: 71 Roins s^nin Osdsd 16166—1) i'od tsid sn-
voisr Lss pörss por Ini snsslAnsr. IV. O. 6599: IV srollsvssgnss Onin- ^
sslivs Od sn Asrcks sss äsnx rnssoins. — 53. O Or. 63,237: Ossgn'sls
xod rsisnn sndsnärs l'sbsssss l's tsids sxrsnärs. Osl. — 54 Olsr. 7721:
Os loz^ svs^ cls l'sntsneon, Onsnt Ii insstrss por ss lepon O's 6stn, (öd ^ x
sonvsnd svisnt), Od I'svtss s I'ostsI rsvient, Oors Is nasnsos. . . 32:
^.in? ns vons poistss ckstsnärs (clsdsr rsd clsi- gsnesollsl ^nin UüoIcs:llK),
^in?: vou8 sovind clssos: eis sstrs Ooins Ii slsrs <1ssc>2 son inosdrs. Osl. ^
1631: O'sseolls ns vons ssd pss sornrns Vons us clondds? inss, «in'on
vons bsds >c. II. II 369: Icksisdrs, As sui Ilvese s doi. Oosll: II. 266:
Us ss tsid IsicksnAisr ns dsdrs sll isd sin so Ander Lodnlsr). Wsldllsr ^ ^
von clsr VoAölcvsiäs: Uisinsn Icsn rnit Aördsn liinäss ^nllt bsllsrrsn . .
Osl. 1133: Od (clis Oisbs) sn ensr tsid vsnir sd nssdrs Os gni n'i vsn» ^ ^
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" sprechenden Lohn.^ Die Dauer des Schulunterrichts wird ver°

?zz schieden angegeben; ein gut beanlagter Schüler kommt natürlich
in kürzerer Zeit zum Ziele als ein unbefähigtcr.^

-so Das Lesen erlernen die Kinder an heidnischen, d. h.,
^ lateinischen Schriften; ob sie Verständnis für das, was sie

ach lesen, haben, kommt wenig in Betracht." Das Schreiben wird
) im Anfang mit Metallgriffeln und auf Wachstäfelchen geübt;

^ ° später schreibt man mit Feder und Tinte auf Pergament.^ Viele
unserer Helden, namentlich aber die Damen, sind in der Fertigkeit

^ des Lesens und Schreibens erfahren; sie sind im stände, ^ich mit
? ° dem Inhalt der Briefe, die sie empfangen, ohne Beihülfc Fremder

ch bekannt zu machen und solche selbst abzufassen.^ Die Frauen er-
bauen sich auch häufig, sowohl zu Hause wie in der Kirche, an

,en,

cll-oib ponr out insistrs, llknt Is ssnst äootriosr dien. ?. 163 — 112;
'lld 5142, 11812; 0. 0. 8335 ll. In. 56,2l. 0. O. 3629. - 55. Ski.

naksbt clsn inkistrs -in ssinsrn Vsrtrkutsn, tuAt kbsr bin^n: dkl. 1722:
l^ll. Illkistrs äoit resssmblsr Is 7>rsstrs Inn sslsr, s'il ns vsut innlx sstrs;

igte lls eonssil <1s son kprsnti^. 1728: kinsr vons äoz^ snr tonts risn, 13t
nen ktsnclre sn povs-: Arknt bisn Li ssvivrs pnis sn nvsnt. — ?. II. 11,293:
mer tili rois INS tkit kpkrsillisr L,n insstrs st pkisr son loisr Hol. 1296:

Xlonlt riobes llons st ^rknt avoir 13d son iil snvois sA.s Virgils. — 56.

iebc ^ 766: Osclens VIII KN^ tn bisn kpris; dr SN ot XV, os rn'sst vis.. ll. L l, 261: I3n ssnl sing ans st gnin^s llis Vursnt kndoi si bisn kpris,
silns dien sorsnt psrlsr Iktin 13t dien esorivrs sn pkrodsniin . . . . L.
262: Xlkis Kino ns in tsns kprsnti^: Lsn inestrs kl obisklls I'kn rsprsnt;
Xlont sst ssos^, skr ii kprsnt lllns sn un nn gn'kntrss sn gnktrs. —
57 ^ 71 1 ggz. iZaskinbls iissnt st aprsnäsnt; ii. Is. sois ä'sinor enten-

ass- llivrss lisoisnt 7>kisnors, On ooisnt 7>krlsr ll'srnors Zlsist ivnrllsn
kbsrivobl rsIiZiöss Lobrittsn äsin llessnntsrriobt ^n drnncls A«Iszt vol.

^ ^ 11978: ii. csl tsns tnrent Ii soisnt vs soi les isdlss sont ssoritss (jni
nsnt ^ss essoles sont clitss Ii. v. 11. II 132, 272: Lsr si son> Ii pstis
ffi'ch olsryons llist ss leyon st pss n'entsnt ii.n oornsnoisr so gn' il kprsnt.
zroir 7. 7z 7 257. 7Z7 gnknt s llsseols vsnoisnt I,or tsbles «ll^voirs

prsnoisnt. ii.clont lor vsissie^ ssorirs llstrss st vsrs cl'srvors sn oirs.
tjai I,oi-Arslles sont ä'oi- st cl'si-Aent Oont il ssorivsnt sontinrnsnt. 261: IZn

ssnl oing sns st gnio?:ö clis Illn-snt snlloi si disn spris si>ns disn sorsnt
,761, l^tin Dt bisn ssorivrs sn psrodsinin. 1,. ?r. 161, 254 : sIs ot

snlls s psrodeniin. — esorirs sn psrsdeinin; I. <ll. 3866; 5576. Iis. 382.
nnn- 77 7z 777 — 5g 77 256: l'sniss inst si s7iris siln' il Is sonst
^ ssponllrs st lirs (äsn I rist). <Zs,I. 72lg: IZIsn sys.^ lirs st bisn sindris-

vsr. tlleoin. 15332: I,i uns nprss 1's.ntrs lisoit lisls Isttrs lüollsuts).
7" 7. 25-26: llors les äesplois, si lss list lZn dkui, gns tnit l'ont sntsncln.

- l?sro. 26556,1 sii.i-ius). k'. ?. 2827 : 13t Ii srnpsrörs 1k lsol. odkrtrs)

7?rist, Li In äesplois, si Is, list. Llsoin. 15676 Oleorn 15376: . . . llors
k brisie I,i rois Is ssöl, st Isu ii. Is brist XlnIIsr 378 1. 2611: I,i

srn7 >srv.ss ss Zisoit gor uns obonos, «llk^sr, oonobs), si lisoit 1?or soi
266 : <7^7,^7^ 7 brist. — ?krillss Is valst Z. 1476: llont l's, tön äs obist
Itnsr ^ gbist (clsn Lrist). ds.1. 3135: Os gn'slls zi voit snini ssoript OonZnoist

- - slls bisn st sost lirs, (Zn'ells scst Uiter et escritirs. öl. 3616: 1?uis
k In enrtrs clssplois 13t Is gn.iriAnon clesTilois; llien reeonnnt yon gn'il



der Lektüre ihres oft prächtigen Gebetbuches,"" Doch nicht allein

religiöse Schriften, sondern auch Liebesroniane und andere Bücher ^iei
weltlichen Charakters lesen sie eifrig in ihren Mußestunden, ent- Sto
weder für sich allein oder vor Zuhörern."' rrberhaupt zeigen die
höfischen Kreise ein außerordentlich lebhaftes Interesse für die

Werke der Dichter und litterarische Bestrebungen sogt, Anhang p. 26),
Zu dem Unterricht der vornehmen und edlen Jugend ge-

hören auch Gesang, Saitenspiel und die Kunst der dich- ^
terischeu Rede, Das „Singen und Sagen" ist eine Kunst, die

nicht nur an dem, der sie gewerbsmäßig ausübt, geschätzt wird."-

Die Ritter und Damen sind in ihr gleichmäßig erfahren und er- ^
jede
neu

lg,, Oleom 14875: Uors vsi'ssls? lstrss ssorirs Ut su parslrsmlu st su Z
olrs, Oer Usrrsolrsr Ksriipmt U. I,. 125: Uor uuss lstrss blsu dltlsr 7-
por bleu ssorirs Ut su psrobömlu st su olrs, U. 4403: (Ii dams) Ursut I
psus st sugus st parolrsmiu , . 5 diul autrs esorlvaiu u'l apsls. 7 : ggjii
Li ssorlt ssu oomaudsmsut; Mols lv drist st puls ls Iis. U, Ur 161,254^ trsl
. . . sls ot sulrs s parolrsmiu Uu brlst ssorlst tsl oum Ii plot od uu aus!
ls ssslot, (4. U. 9540 k. rl. 5'. 7720-3 — 60, Od, U. 1416: Ut llst su ^
I sautlsr sss saumss, rtulumius a lstrss d'or U, Ur, 125,62: Uu uus
altrs olramkrs s'su vst; su sa malu portot sun psaltlsr, u sls volsit
vsrssillrsr, N, ö. 2437 : sou sautlsr tlsolt. (4al, 3379—8t ^ 4305. (4al, Uor

3759 : UIrssouu ^'our llst Urssus uu saultrsr (Zu'a sauvsts pult vsurr p>. !
s'ams ZI, L. 2437, 3, (4, 5654 : la uous (<4alvrou) sou sautlsr Ilse Uu 205!
l'adsrs st su l'sxliss, dlib. Uls^s 1840: Uots diu vro^s lrers ^s USrss ^Ug
lu lr lruss rvas cid. ss vsujsts uuds las uu lr salrsr alle lr taZsrirt, gz z
Udast.433 : Vostrssautlsrllrsprove^ Uu seaut, ss vos ls savö2,studsr ^ t^uk
Uirolrs),— 61, II. 4265 : Uu lrvrs trsut, st sl l lit llkarserlu), Ls.3764:Utla sszj
ro'ius Ul lsisolt Uu romaus Irl d'amors sstolt, Ulr U. 5364 : lisolt Uus Zd'ar

puosls dsvaut lul ^.u uu romaus us Sgl ds sul Ut por ls romaus
esooutsr L'r sstolt vsuus aootsr Uus dams, st o'sstolt su, msrs Ut II 1 „ ^

sirss sstolt ses psrs, sk, Hum. Nrrllsr 155, — U, U, 268: Z-Iolt sob , , 57^
Uirs romaus ... llotss lss boues uorrlturss, st>us Zsutlt tams g^a^
sarolr dolt, Lot sls grrs i-lsus u'l lallloll. Ul, u, U, lu U. U. 93l dulc
Uu r 0 m a u s aportsi avolsut (ju'slös molt volsutisrs llsolsut, Uor oe 5us:
gus to^ d'amors sstolt <4, (4, 6437: Uams Lustauos su ad l'sssrlt Uu elig^
ss, odumbrs sovsut ls llt säus Luobl, — 62, U, 3401: Ii vulst cls lr s, u t s U. !
Assts Loulolsut clsvuut II (Uglsörlu) burpsr- Usr ll burou st ll Luut rrss
p s r !ZIstoisut lorss lour sutuu^ 7ts estrumeu^ lss prsmlsrs uu^ l?our ZVU
plus estrulrs cls slmplsos Uul, 1168: Ll lul gprsut Ugm st sous st bulsr ,— l
clss malus, Usutss uotss sarrssluolsss, Llrauyous AgsooiAuss st trau- (4, l
Avises, Uosrraiues, rt lal^ krstous <2us us tallls u'a. mo^ u'a tous, — 1
U. U. 278: Nolt sot Uirs romau^ st ooutsr lablss z Olrautsr olrausous, slrrr
suvoissurss, UoteS lss bouss uorrlturss, st>us Aöutrl tamms savolr clolt, U, !
Lot sls Hus rlsus u'l lalllolt, U. 3454—6. 11, 3535 : 1l trssolrs st bals lur
st trsps st saut' 11 a lss malus a l'sstrumsut )Loliu des Leuators), solr:
^altpsr v d, VoAölvv, ^ Uvvs, 5ovslrolrsr: sluZsu, da^ dlolr uuAslüöAS dosus U, !
soltsu ls us lrovs vsrdriu^su (4, O, 1739 : smsusstsrsl) Ui uus uots, ll <4. .
autrs sl - Uli oouts vi ds l?sresval, Uli rasouts ds Uaiuosval l?ar lss rsus tsrs
dsvaut lss barous, ldlaslr dsm Usssu). (4. l). 1757 : Ut douZles (msuss- torll
trsl) l»r a dit olrau^ous Ut labllaus. (4. adsuds naod dsm llollssts lu 67,
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lleui freuen sich und ihre Umgebung durch schöne Erzählungen und
ich^r Lieder, die sie häufig selbst auf einem Musikinstrumente begleiten.^
ent- Statt des Einzelgesanges ertönt dann auch wohl im frohen

l die ^ Festeskreise ein Lied, das von allen gemeinsam angestimmt wird,^
Auch der Höchststehende schließt sich bei solchen Gelegenheiten
nicht ans und läßt seine Stimme gleich allen übrigen erschallen,^

In geselligem Kreise und in der Einsamkeit, zu Zeiten der Muße
wie der Arbeit, zwischen den vier Wänden oder draußen im

die Freien, in Freude und Leid — schöner Sang bildet stets einen
^ trefflichen Zeitvertreib,^ So verschiedenartig wie die Gelegenheiten,

zu denen sie ertönen, sind auch die Lieder, Sehr beliebt waren

jedenfalls Liebeslieder und Lieder zum Lobe des wiederkehrenden,
neues Leben und neue Liebe erweckenden Frühlings,^ Auch zu

t SN 5
sr 7 -

^rsni ^
> 7 ^ ssinsrn ostsl; (4 t), 1790 : Ui oornpsgnon ürent xortsr lugist sinsnss-
,254 trsl) s I'ostsI ig. visis, <4. Ii 5493: Uns ollsntsrres Hui sstoii su

snsl Ls^nor äs gut. (4. O 4554 : Ui rnsnestrsl cls rnsints isrrs Hui srent
si su venu por sgusrrs. Ds Dropes tu, llsIs Dosis 4 ollsntoit oests ollsn-

uns honsts, Osr Lsissr <4. 14 3387: Ui si ooit rnout volsniisrs, .4. son
mtsii oouollisr rasnestsrsuls, Disssr singi 3393 : sins psstorsls, (4, O, 4553 :

Uors i ollsntsnt si sovs si Isis Ick rnsnestrsl, Uns ollsntsrres singt (4,
vsnir D, 5413—29, (4, D, 1326 — 65, Ns^sr x, 99 t, Lux, Lxisllsurs, Ulis,
> Uu 2958: ITIoui ior sot dien ollsnisr ollsn^ons Ut oontsr oontes ll'svsnturs
^örss ^Xsissrtoolltsr), ^stis srxsllli illren Kunclsn in ^lont^sllisr Ulis. 5525 :
xsiili, ßj Wr oontoit rornsns si oontes , , 8 : llisni Ior «Zisoit äs sss llisx äis
nctsr ros les tsit s Ii entenclrs — 63 U.U. 16 LIsr, 6999: Untrs sles isri

Ut ll^ sssis (4suvsins Usris si HIsris si 5'vsins . . , 13 Untr' sus xsrolsnt
Uns ä'srnorstss, Lonns^ ckisoi st ollsnvovnstes, Ollssi, 453: 8s vos svss

srsn^ llon sstrurnent Os ollsnisr, ollsnisr llsuckeinent, Lssux ollsnters en
Ut Ii 1n si sn isns Usi uns olloss inoli plsissuzi, ssllsr rvit 171ssssn
Zi . 57—62) — (4, D, 1495,6: Lollöosr <4essng cisr Uisnor. (4s1 7216: Oisv
s rn s sys^ . . Ustin xsrlsr si llsrpsr Isi?, 1r III 39,791: Us rsins ollsnts
931 äulosnrsni, Us vois soorcks si estrnrnsni, Uss rnsin? suni llsls, Ii Isis

or se llusns, vulos Is voi?, llss Ii tons, (4, D, 1834: si Illloollisr ciss osis) s
l Un ollsniss Ovoso louglst irnsnestrsl) sn Is visis Ossts ollsn^onsts novsls,
, uis U, 3491,2. 3454 : chi vslst) Suleni, tunrsni, IisriZöni si rotsui, Duisni,
äunt irssobsni, ebunisnt si noisni; Hil obuisrnsls, si sii esdivs, IV. 2166:
?our IVisissoes ki soi äs tuvisls Urist nn ursbon oä Is. visis iVertilsIäunZ).
dulsr 64. (4. O, 299: Hckns ollsrNsni ossts olluneonsts <äis UotZüsis!, Osnn
trsn- (4, D. 364 : Ii gusns cks LsArernors Hi olrsntö uns olrungonsis 2357—95.
tons, — 65, Der Usrrsolisr Körudint ?. U, 139: ?or snvoisisr, pc.r bisn
sons, o5sntsr. Der Xsissr singt ssinsn (4s,stsn nsolr Lisob sin Uisck vor (4,
ckoit, v, 1759-67 — 66, 6u Us-uss : (4. D, 922, 3166: 1449, 5990, 3739 sto.
ds,Is Inr lirsien: (4. D, 845, 3997; 2225, 1299, 5179—5238 sto. In (4sssII-

iors,', solls.it : (4. v, 2357—2518 ; 5179—5238: (4. I), 290 t ; sto, TUIsin: (4,
losnv D, 1449 3739 sto. Unsss (4. D 299, 364, 2357; ll 3454 sto, Tlrllsit:
is, Ii t4, O, 1147 : os tu gs SN srrisrs Hus Iss äsnrss st les rolnes 8oloisni
z rsns tsrs Ior oortinss Ui ollsntsr les ollsnoons ä'istoirs ssuoll ollsnsons äs
snss- toils gsnsnni). ?rsucls: l4. O. 1449, 5999, — Irsusr: (4, D. 3739, —
:s in 67- Lsnsnnung cisr Uisclsr : (4. D, 1299, 4553, ll, 35 : son, — ollsngonsts : (4,
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den Tänzen ertönen von den Lippen der Teilnehmer heitere ^ ^

Weisen.»« ^
Das hohe Interesse der höfischen Gesellschaft an Sang und

Dichtung zeigt sich nicht nur in der Reproduktion; eine Reihe

wichtiger Littcraturwerke hat Angehörige ihrer Kreise zu Ver- ^ ^
fassern und auch in nnscrn Epen werden nicht selten die dich- 4-
terischen Talente der Helden gerühmt.»»

Wie der Jugend einige Bekanntschaft mit den damals be-
liebten Dichtungen übermittelt wurde, so wurde sie auch wohl in «. t

der richtigen Handhabung der eigenen Muttersprache s
nicht ganz ohne Unterweisung gelassen. Die feine höfische Rede '

soll gewandt, zierlich, maßvoll und frei von Flüchen und bösen '

Scheltworten sein. Ein nicht geringes Lob ist es, „bknis parliers" ^
genannt zu werden; doch soll man im Reden maßhalten und nie .
des Guten zu viel thnn. Diese Mahnung wird besonders dem

schwächeren Geschlecht erteilt.^» Doch auch von einem Unterricht

und

d 290. 365, 1835, 2371. 3804; U. V. 199 kurols). — ellungon: (4. d .
2366 ; 1'. d. 269, 129 ; dtls. 2058, U 35 - ebunt: d. 0. 71. — xuriurs : d. 0.
7I,4Il3 - sulu: 8 k 973—rc>trusnAe:U.— 35 pustorsls <4. d. 3393. — Isis: V.
d. 4553. dist.estisäsr: (4 d 290 845. 922,3697, 3166. 1835,2357 t;eto. ^ '
drüblinKStisäsr: (4 d 1299; 2225; 5170 t VZ1. VVuNllsr von äsr ...
VoZstcv. — 63 ds.n^lisclsr - (4. d 2357 t, 2366 : desto lellunoon) n's.
xss III tors clurg. (4 d. 2512; R. ?. 158.15: ^s obuntsrui » 1» ciuurols.
4. ö. 4765 : ^.prss oourursnt »s curoles (In out ountö inuintes xurolss
U. V. 199: . . . it ollunt sncors dssts eungannsts 4 kurots. (4 d

3397. — (4. d. 340 l : d'oinpsrsres lo tint inout eort (jrcs Ii »preist uns ^g^Zc
äunes s-okungonsts novets 3403) (Zas tirent puestcs Äs Brünes L. ^
1'orinsl 6sv»nr drerusitti. du 14n » inuint don ptst busti. dost vors
äs Kols Nurgusrits. U. 3415: di ßisu so? 1'orinsl). — 69. Osr
Usrrseksr Asrülunt d. d. 126: ?or riinsr, por vsrsitisr . . 9: dar uns
ollun^on oontrovsr. d. d 7t: durturss suvoit tuirs st ebuns. R. V. p> ^
4192 . (4. d. 3368: dss kons vsrs oslui äs Ls.b.osii Non ss^nor
ltsnuut Ii sovint. (4. I) 4113: du dons cbungon ls viäurns ds dburtrss
l<4uilluums cls dsrrisres). do. 2220: dur eist rawuu? c^us Zs ei voi, ^ ^
8uuru inoit disn purlsr por nrsi. 8. ö. 973: Unrpris u rirnsr es sulu.
dur gut tunts tois vous kulu . . . 1032: . . . ^. tunt listin I» Isttrs d>rs
^ou u Aurclsr vous snvoi. rlls diolltsr vsrclsn Zsnunnt <4. d. 1449:
Rsnuut äs Lurfisu ds lisneisn ls bon elrsvuiisr (uuob Vsrtusssr clss
L. 4.). (4. d. 36>1: rnon ss^nor (4usson. <4. d. 5215: des bons vsrs
duutisr cls 8uZniss. — 70. d. (4. 44: dös osls borg gus il
ne? tu, U'oi nu s issir cls s» douobs (4r»nt ssrsinsnt ns luit rexroobs. ^
iHüllsr 355: llörsclt. (dk»r. 36 t). d. (4. 117: 8»^ss sstoit .... 9: Ut
bs»!^ p»rlisrs. dlsorn 6150: onguss lrouis) vou n'»voisnt Uoi ns prinos,
sn tout isur vivunt, 8i oourtois ns si biuu purlunt. dlls.st. 295: 8»
boiebs in»Iöin»nt oonobis dllsseuns gui clit vilonis. Uns.
339: illuit Iss oisss.nl soisnt lioni dai suslent eonollisr lor ui. Ltls 225.
2042: U'onguss ns tu ns vis ns nes <^ui oist issir äs s» douolls 1 suirs» g
rnsnt n'un 1»it rsproolls ... 52: Nout p»r sot bisn urnis ugusrrs ?»r ^ ^
bi»u p»risr st pur lurZses. Isäoob. U. 2462: <^ui trop purots, ii s'sn
ubs-isss. dbsst 20: dor es cloit sstrs urnssurss LNuseuus äuinö
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in fremden Sprachen ist häufiger die Rede, Der meiste Wert
wurde wohl auf das Erlernen des Lateinischen gelegt," Es

, x war immer noch die Sprache der Schulen, der Gelehrten und
.wissenschaftlicher Werke, wenn seine Kenntnis im Vergleich zu
^ . früheren Zeiten auch wohl zurückgegangen sein mochte," Das

Provenzalische istinder vornehmen französischen Gesellschaft nicht
unbekannt! Lieder südfranzösischer Dichter werden wenigstens

, gerne gesungen" Ausländer bemühen sich häufig, das Frau-
, j, zösische zu erlernen. Zu diesem Zweck ziehen sie Eingeborene

^ ! dieses Landes in ihre Umgebung," Sonst begeben sie sich auch
wohl in das Land, dessen Sprache sie erlernen wollen! wir hören
dies inbezug ans das Französische, Griechische und Deutsche,"
Der Besuch anderer Länder ist überhaupt empfehlenswert, da er

"«i» den Reisenden mit den Sitten und Bräuchen fremder Völker be-
< kannt macht."

. ^ , Im allgemeinen beschränkt sich der Unterricht wohl
ans die genannten Fächer: Lesen, Schreiben, Gesang, Musik
und Sprachen, eigene wie fremde. Vielfach wird er sich auf noch

^ cls parlsr. 15: d'ou clit, guaut uus trop parols: ^.priss sst cts
, , Mavaiss esools, Ls, 3: OaMaiZss visut cls trop taisir Lt trop parisrs

es tait bair, Lor es ss Äoit aMösursr Hui ... 7: saizss Koos a pou
. <1e ours Ls toutes oboses sau^ MSsurs, VZI.IValtbsr v. cl. VoAslvr,: Aaz:ö,

übsrmaz:s, uuM.42ö, — 71, öl, 33: Ick latiMisrs par tu taut saAes Hus

^ ^ bisu l'aprist lls tos lauAaZss, tll, L. 32i1: , , , ll ssut eserirs Ut Is
arois, gx, Uatiu tirs L, L. I 263: bisu sorsut parlsr latiu, dal.
rolss 7216: Llsu sya^ , , . Latiu parier st barpsr tat?:, dal, 1267: dlul? cz^ui
^ roruaus saobs ou latiu li'apriut ouec^uss , , N. L, 2933, — 72, dlar.
:t uns 2gjzg2: ^Ois Lr^äbluuASu) su Lbrsu tursut prsMisr tstss Ut cls 1'Lbrsu
ios Ä. Latiu trstss, du Moult bisu tursut trauslatess, Os Latiu su LoMau^

portsss Lors c^us Ii saorss cls 1a loz^. Ls, 285: ^ Ilors ou Mostisr saiu
IVlartiu Ls trovai sssrit su latiu, dr ls vusl ss su roiuauü rustrs Lot

r uus cours 1a lstrs tür clisssuizsu 292: Hui us ssvsut latiu sutsuclrs.
?. L, 77: dil olsrs äisut >pus u'sst pas ssus Hu'ssorivs sstoirs cl'autit

^or teus Huaut so ues ssoris su latiu, Lt gus ss !psro wou tsus sutiu.
artrss LsclsutuuA clss IVortss latiu: ll, d. 2466: Li driu tdrisobsu) g:
^ 61 ssor'isut su lor latiu. d. L>, 4185: dsl sor, su roruaus sau?: latiu,

salu, ^ zgg ^ obsvalisrs (Lisuor), — 73, 11, V. 4192 : , , talsus ii viut
klittsr) L>s osst sou provsu^al obautsr, Liu Littsr d. 1), 5l37:

1449: Lounusuga osst sou poitsviu, (1, O, 4631, Li oi sls ooruMSuoisr lossts
r clss t>iikr>H(M auvriAuaos, dal, 1168: Li lui aprsut , , , 71: Okallgous Aas»

vors traugoisss — 74, ll, k, 465: Ut su willsur örauodois ls Mist
us ii u'sstoit ciuaut a Ii viut, ll, lZ, Z946: , , lss llaruss gui su ässtrsos
^ Us tiöllöut cl'aprgllclrs örauollois, ?, L, II, 33 : II (llsr .xultau) Ii (ssiusr
9: ic>s praiuist <pu' il li clouroit Uu orsstisu , , , Hui bisu trau^ois Ii
»riuos, g,^i-^ra, — 75, Uiu suZl, oouts 1, IZ, 131: Hus ls örauollois ssut bisu
z, La gutg^cUs, Uu örauos sut ssts pour aprsuclrs, 1, L, 528g: Ut a uu

4,us, ilsMauclsrsut, Hui sot parier t'rauolrois Mout bsl. — Hisoru,
ö"S 22^, p g^gvauobisr, Us tlst sss psrss suvoiisr Uu drsos

ot aprsuclrs Ariiois, Huaut Arisu sot, pour savoir tiois Viut ä HollloiZus
s 4ar L.löMaiAus, d, U. 4656: tlssobsr clsutsob rsclsu, — Uiu sars^suisobsr

s su XouiA U, 5669: rsspoulli su sbreu, — 76, Ls, 419: dar bisu sovsut sstclaius



weniger erstreckt haben. Von religiöser Unterweisung, die
doch jedensalls nicht unterblieben ist, hören wir kaum etwas.
Trotz aller Frömmigkeit der Zeit, trotz aller Ehrfurcht vor der
Kirche und ihren Dienern, deren Vorschriften man gewissenhaft
nachkam," ist das religiöse Wissen der Laien, namentlich des
männlichen Teils, oft recht beschränkt.^

Einige Kenntnis in der Behandlung von Wunden machen

die Verhältnisse der kämpf- und fehdelustigen Zeit erforderlich,
und besonders sind es wieder die Frauen, die in medizinischen
Dingen wohl bewandert sind ^

Vervollständigt wird die Ausbildung der weiblichen Jugend
durch eine recht gründliche Unterweisung in allen Handarbeiten.
Unter der erfahrenen Leitung der Mutter oder auch der „mal-
stressa" werden die Töchter geschickt gemacht in der Anfertigung
sowohl der alltäglichen Kleidung wie der Prnnkgewänder, die mit

ssbalris Horn tri visnt sn autrs pars, Olli ainzi aoosturnsi ns 1'a Lor
ss sst bisns gus vosss la rlprsoärs 1'sstrs cks la tsrrs. — 77. U. 861 :
Us pust psrir >pui droit so Od. iilout par sst olrstis gui rnssoroit.
L. 1264: Ir bisns vaint sn Is tin, Oar Usus sir prent rnont bon oonroi.
Ls. 2576: (dar vostrs ärois vos aiäsra Us ^jai Usus s.u. äroit ns tauära.
Oer Uaissr 13. 6285: Un rnaints Auiss s'urnslis, Lar Isrrnss, par altiio-
tions Ut par rnont saintss äiotions . . 9l: Li xsnouil saiznsnt anrdsäui
3 tantss toi^ aZenillis^ Vor äsnr Urvsibarnpt Ls. 3176 :Ut tont olrantsr
rnont sirnplsrnsnt illrois rnesses, Liausäous bonsrusnt Lss oit, puis äist
la latsnis Ut Ilrssuorist äs don ousr pris, st>ns Is .jor Ironor Ii otroit 8i
donsrnsnt vorn il alt äroit. Ut äs os n'sst pas oublrsi: Ou'il ns ss soit
bisn oontsss5s, Ut prist is oors nostrs ssiZnor. Itlsin Oönnsr. Uns 225:
II ns vouäroit sn nnls ^uiss tlvoir nrsspris vsrs saints z^ZI^ss Leu
airnrns, äsu orisnt, äsn aorsz Hu inostisr vslontisrs äsrnors. L. v. L.
III, 119,1187: Droits oontsssion vaut inolt, (ju'als sspur^s lo snsr tot.
1367: Uorsgus Ii Irans sst bisn oontes Us to^ psobisü sst bisn
lave?:. 1415: Aprils dons oontsssion Laut bonss ovrss äs saison.
IValltalrrt ins Irsiligs Uanä: Uüs. 125: alsr ontrs nrsr sauvsr s'arn s.
177: äs oroisisr talsns Ii vint. Oot. 4244: äs oroi a äisn czui nrs
torrna, Oui Is rnont tist st sstora. Lsro. 46861: vas rnnss sin AUtsr
Ollrist Alaullsn. L. ö. 2955. Uüs. 5566: Os Is tait rnont plus Ironsrsr
Ou'sls t^üs) ainrs Lisu st orisnt st ssrt. 3. O. 3114: (dar il n'sst
^jors gu'il ns Is (äis Oalsron) vois Ut a rnatinss st a rnssss. 3. (3.
5682: I'surs visnt gns Isvsr vslt^ Urs ot rnssss oorn il ssut. In äsr
LurZ 3. <3. 5749: Ulesss Ii äist sss oapslains Ulis 2915: il Isvsrsnt
por oir insssss. ll. 5466: guant idaulls sst ssolarois, Ons llsrnpsrörs s.
s. nrssss ois. Idsro VI p. 183,5: Oss: la rnssss volsntisrs. Nsz^sr 847.
Nüllsr 463t. Usro 7835: tdontrs Is provoirs ts lisvs Uns. 465—751.
— 78. Usro. 26199: Li a sa xattsnostrs äitts, (dar orison
Zrant ns pstits Us savoit plus, os vos äsviss; (dsli Ii ot sa rnsrs apriss.
Mülisr 369. — 7g. UrtalrrunA in IdsIranälunK von IVunäsn: Äls/sr 573.
^.. u. 26,19 I. u. ö. 4583—8. Icküllsr 189—1. u. u. 5196: Urso an ölss
SS tia . . . 8 Ursrnisrs la rnorts olrar ostsrsnt, ?uis rnistrsnt sus antrst
st taute Ls. 2178: la puosls g: O'un oiznsnrsnt äs Zrant valor Oint
oss plaiss nrout äouosinsnt. Ls. 2533: ildot snsi sor son lit ssant Oint
.(äis LiöniZin, ssins Verlobte) oss plaiss ä'un rnont vaillant OiAllörnsnt,
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Gold und Seide bestickt wurden.^ Auch als Geschenke für die
heilige Kirche fertigen die Damen kostbare Prunk- und Gewand¬

stücke an,^ Ost wird uns ihr hohes Knnstgeschick in all diesen
Dingen gerühmt,^ und mitunter gewinnt ein vornehmes Fräulein,
das durch Unglücksfälle ins Elend geraten ist, durch ihre Ge¬
schicklichkeit in weiblicher Handarbeit in ausreichender Weise ihren
Lebensunterhalt.^

An den elementaren Unterricht im Lesen, Schreiben, Singen,
Rechnen und in der Religion schließt sich zuweilen der Unterricht
in den sieben freien Künste n an. Wissenschaftlichen Stadien von
der Art, wie sie in besser organisirten geistlichen Schulen betrieben

wurden, lagen im großen und ganzen der höfischenWelt aller¬
dings ziemlich fern, doch wird trotzdem hie und da die Gelehrsam¬

keit hochstehender Kreise, besonders wenn Frauen in Betracht

xuis lss a lises. — 89. O. O. 1161: L.xrsuv2, tills, a eouärs st a lllsr
Ut sä l'ortrois lss orisx orois lsvsr O. O. 1132: List soi llsls ^s
as xis?i sa ruals uraIstrs, Lor sss gsuouls uu xails ä'Ouglsterrs, Ot
a un Iii i tst sousturss llslss. O. O. 2226 : Lsls ^riglsutius, su roial
sllarullsrius. Osvaut sa äarus s-iusrs) sousoit uns ollsuüss. O. O.2232:
Osvaut ss. äaurs sousoit st si tailloit: Nss us eoust ruis si soiu souärs
soloit. HI s'sutroulllis, si ss xoiut su sou äoit. O. O. 261 : Iis?: üss-
sllaus, ruauolles ässooususs . . . 272: Hiu^ois gu' II sousisssut lor
ruausllss, Osvsut lor oils st lor llsaus vis, Oor atorusut LI äs lllisrss
Hu^ slss out su lor auurosuisres Oll. O. 5116: iltoclltsr äss Lcllloss-
llsrru) slo Ii (-Vvaiu) Isvs cls sss ruaius lls ool st Is vis st la taos . .
22 : Ut ti! st aguüls a sss ruauollss Li Ii vsst st sss llra? Ii oost . . .
vgl Lsllult? II !gt),- lluiu. ^u OK. O sä. llollauä. — O. O. 1763: gs
tssois ura sousturs Illüllsr 172 1. Nsz-sr 186 — 37 g^ 332—4. O. 1).
1153 : Hills st la rusrs ss sissut a I'ortrois. ^ uu III ä'or i tout oriss
(ä'or) sroi?. llr. 1 197. 2178 O. O. 1117 : ss tu ya su arrisrs (saäis)
Hus les äames st lss rotuss Loloisut tsrs lor sortiuss Ut sdautsr lss
odauyous cl'istoirs Osro. 39195: 1 vit II pueslss seoir O'or st äs
sois ortrois ovroisut. Lss. Oll O. 5185 — 5317 uuä ^uiu. äa?u. Olls.
2365: . . ss. Ulis st sss xuosles, ... 7: LIi tout ortrois
st auruosuisres. O. O. 11118 : La llsls ssror äsllouairs Hui bisu savoit
äs sois ovrsr. II V. 3937: Ouriaus 1'avoit llisu apriss i)s sois ovrsr
su ruaiutö guiss. — 81. O. O. 1127: Ossor uus graut oouts xoiuts
Ouvroit sa rusrs su uus estols (39: ovrisrs). 1133: Lauous, garusuasu^
äs woustisr, Ollasulllss st audss ^zarsss Out aiuäsus ruaiutss toi^
ouvrses Ulls. 2969: Illout lor sot su uus ollaiuturs Oortrairs 1'auii st
I'aiuis. — 82. O. O. 5312: II u'isrt us tisssu? us trsslis:, ^.iu^ois 1'ot
tot tst o agulls ckaäis uus rolos su Ouills, Du sss sllalullrss xor sou
äsäuit; Ul i luist llisu VU au?: ou VIII, ^iu?: gus l'osvrs tust allues.
Uiusi ooiu Uslaius tu ues »:to. llrosaroiuau äaraut äargsstsllt) Uüs.
5157: ^'ou rstsrois loisus äs tll ä'or st äs sois, Il'il u'sst tsrus lli taut
su saolls: O'ortrois, äs yaiuturs, ä'ataslls, Os ss tairs ai ss tot ls xris.
I^ut äsr Ltiollsrsi Dllö 5792 . . Ii Iz-ous Os sou ssou i eSt portrais (Wappen).
— 33.1. O. 3119: Lisu ss garist äs sa eosturs (Oalsrou iu Roiu) Oal: Lrssus
sruällrt sioll äuroll Ltiollsrsisu Otis. 5913 : ^aiuturisrs. Nsz-sr 539,519.
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kommen, gerühmt,^ Die Gelehrten werden mehrfach als

„pstilosoxba" bezeichnet. Der Unterricht in den sieben freien
Künsten zerfällt in drei sprachlische und vier mathematische Fächer,
dem ststivium und dem Huustrivinm. Die sprachlichen Diszi¬

plinen sind: Grammatik, Rhetorik nnd Dialektik,^ Zum Hun-
äiivinm gehören: Arithmetik, Geometrie. (Theorie der) Musik^
und Astronomie, Die letztere wird die beste der sieben Künste
(In, mötior äes ur^ bl. lZ. 6779) genannt. Die Bewegungen der

Himmelskörper beobachtet und studiert man fleißig,^ doch weniger
aus wissenschaftlichen als astrologischen Gründen, Ungewöhnliche
Vorgänge am Himmel veranlaßtcn weniger zu Nachforschungen

— 8t. Ool. 1949: uii pbilosoxbs Ii gusist Hui lss Vll »rs li up reist.
(4. ?. 4785 : Oes urs tu, bisu suäootriues, Nuisdrss äss urs —. 1?, lt.
4581: Oss sspt urs (lilüllsr 388). Lleoiu, 15(9: Gl sot presgus tous
lss VII urs, IZ, 9. 4845.» lss VII ruos rus tist uprsnärs Ouut gus totes
lss soo sutsuärs, Gar, 23630: Oi pbilosopbs Hui tout Is ssus äu
roouls lissut IV It. 5728: Tu lussoius tu bleu lströs . , , 25: Hui
ulutt sot ä'klrl st äs olerZiö. Ool, 9430: liu osl bois I vis! bows uvoit
Obilosopbs Ii luoutt suvoit, Äloult tut äs Aruut subtilitsitz liutrs vills
us uutrs oitsit Oor sstuäisr us volloitz Os olörZis ss truvsilloit. — 85
Ool, 1419: Arg.iug.irs Ool. 1434: r s o t o r i g u s , äis Xuust äss
„diklu purlsr st oortoissrusut," Ool, 1425: äiglstigus . . . 7: Hus
pur voii- tll rueueouKS prusvs litt pur toros ts voir ässprusvs. — 86,
guuäruvs Ool 144Z, — O, O 6757 (sä lörstsr) , uriraetigus , .
9: Li ooru eis uoubrs pur suus Oss.jors st lss orss äsl tuus, Ot l'svs
äs ruer Aots u Zots Ot puis upres l'grgiuus tots Ot lss estoilss tirs u
tirs Itisu uu sst lg vsrits äirs Ot guuutss tuslles un bois g. Ouguss
uoubrss, us l'uu boisu, lt, I, 4347: uriiustioks.— lt.lt, 6746: Ksoius-
tris 8i ooiu sls ssZgräs st ruesurs Hau li sisl st Ig, tsrrs äurs Oou Ig.
lusrs sst lss st pgrtouäs Ot si uissurs tot Is luouäs ltt puis ls bus st
puis ls buut, ltt puis ls ls et puis Is louo. (^Iso sbsr Oso^rupbis
resp, XgturASsobiobts uls sißzsutliobs ^lgtbsiuutili:, lt, I, 4847: ä^o-
rustris, Ois AsoArupbisobsu Xeoutuisss siuä uiobt bsrüburtz vßzl. stis
Klii22iöruuA äer steissstreolcs iu ä. O, 1984 k, It. O, 6770: luusigus
li sui to^ li äsäuis s'gooräs, Lbuo^ et ässobgun st sou^ äs sorcls. Os
burps, äs rots st visls,— gstrouoiuis O. 8. 4603 z Ool. 1449z I, II,
4818. — 87, Olsoiu, 1479: ttbssouus suvoit ruoult äs olsi-Ais, O'iuAro-
ulklvcs st ä' ustrouoiuis, Hleoru, 1473—86 Ose. 13521: (Oriuosssiu) gui
gäs? ot uss ä'sutuuos ä'klstrsuoiuis st uigrsrnguos. lt. It, 856 : Oss VU
pluustss i sstoisut, ltu guoi li ss-Zs olsro suvoisut Hs gu'il osvrsut
ä'gutrsuoiuis (Osiuüläs). U, Z260: Ii luus oroist st ässoroist, 3674:
Ituoor u'est pus Ii luus pluius. U. 5639 : tiriukliusut , , , 97: ls solsil,
gui äeiuoursr Iis pust su uu Isu, IV, 27 : II u'ot bouuus )usgu'gz . s .
äuliö, Hui tuut säust äs ä^oäulis (-^oäiglius?), Osl tiriugursut us äs
l'espsrs. Ool, 12713: Oi puiso, Iii bou olsro estoieut , . 5: Our oulcss
luuis su osl tsriuius di'uvoisut sK1 ipss vsut . , , , 9: Oi ssolipsss
äoit uvsuir s, priius sluus st) k truutisiusz Oors uviut uu lg. guutuor-
sirus. IV. lZ, 10484—7, Osro. 8910, — IV. lt. 8495: Ilus estoils sst
äout gpurus 7: Ooiugut oä uou, solau olsrAis, Osro. 30220: II tusuäis
uus puosls, Hui ruoult sot ä'urt st ä'iuArs<ug,uog . , , 3: Os ^ou sstoit
bisu susi»nis Oss estoilss sot lg, mestris, Os lu luus st äsl tiriuuiusut,
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über deren Ursachen, als zn abergläubischen Deutungen auf Zeit-
vorgäuge.^

Das Studium der sieben freien Künste „bildet nun die
Grundlage für das folgende der Theologie, Über die Gelehr¬
samkeit der Geistlichen, ihre rednerische Begabung, ihre hervor¬
ragende Erfahrung in allen Dingen, die geistige Arbeit voraus-
setzen, ist bereits früher gesprochen worden s3-6), Auch das
medizinische und juristische Fachstudium baut sich auf
der Basis der sieben freien Künste anf.^ Die Ritter und Herren
werden nicht selten ihrer Gesetzesknnde^ und ihrer gerechten, nicht
käuflichen Rechtsprechung wegen gerühmt. Doch hören wir auch
vom Gegenteil,^ Bei verschiedenen Gelegenheiten wird des
Gerichtshofes Erwähnung geihan, der an fürstlichen Höfen von

Osl solsl gut lnoult elsr resplent Luvoit toutes los ou.ites — 38 O O.
6779: I» rnslior des n.i-2 , , , 82: gui ns estoiles ss oonsoil,s et s. In
Inns st nu soloil ,6: eil lu oonsoillent bisn s, droit Os gus,n gus
sls leS reguisrt) Ot gunngus tu, st, guungue isrt, Oi tont osrtttinneinsnt
snvoir 8nnti inunrir sc ssnii äsoevoir, Oers, 38248: 4s sni bisn pur
nstrenoinis (jus l<ex l'ooist ä'un ^nvsrlot (jus il nvoit sous son souroot
8t gus nus boin ns llnxsroiut '!>, I 13,296: si gnräoit en l'er, Vit
Orient st Ouoitsr, Oes sstoiles le eors suvoit, Oes Vit plunsstres äsvi-
soit, II suvoit dien gue ort n nsstrs, IT I Z3,578: , , , Is nuin clsvin
Osrtss, il sst äs rnnint Int in. — 83, 1?, 1Z, 4577: lllnistres oi äs Arsnt
ssstsut l^olior) Onrtotes dien plus ä'un oent, Osus ins «Zons, Aruois
ä'-rprsnärs Ot ä'eseriturs dien sntsnärs: Oes sspt uns tot prsinisrs-
insnt Xpris st ssus purti.sinsnt; Xprss npris tors ine sine, (junn-
gu'est en erbe st sn rueins, Ot clss sspssess cls vulor; Ä^pris ls troit
sc, ls enlor, Ot cls tos rnnus tots ls, ours, Ot l'oooison st Is ttAurs;
Oisigus ns puet innl Anrir Oont je ns snos s. ölst vsnir; Ouis npris
äs äivinite, 8i gus s^en ssuo n, Zrunt plente Ot ls, vies loi st ls,
novsls — V^l, Nszrer 1<np, XXlII äsr Xr^t, vis lKsäiÄesoltulsn^u
8s,lsino, lüontpsllisr: cVls^sr 583, Ouiot äs Orovins ls kibls 2527—2641:
unwissende, bstrÜAsrisobs lernte, — 93. O, V. 5387: dl'ot obevulisr sn
tour ls inont Ount ssust äs plnis ns äs ärois l? ? 5636, Ool 4566).
Ool, 74t6: ölt äist lc'stls isrs uns ebsvnlisrs ZniASS bons st kons von-
silüers , , . , 17: , . äs plnit st äs suZsiunnt . , , , 23: Oroit su^son
et ^ustisisr t'ist li rols äs lui errunrnentOot tu inis un son juß:öinullt.
Outot äs Orovins, tu Oibls 2463: je sui bisn ss uns rois ou cons sn-
voit des lots st des äsors^ gu'il en ssrottinout lronore?:, On sont li point,
ls, sont Ii äit st Ii binu inzt st Ii ssorit, äont on äoit puspls Aovsrnsr
et äi-oitnrv et ruison guräsr Oisx insstisrs uvisnt bisn s, prines.
V/, 367: >3i sstoit psrs äs tloulsnoisz Nout suvoit äs pluis st äs lozcs.
?ers. 246,23: Obsvutisr pluiäsor Osvisnent, Oouts sor vont s,s pluis et
visnsnt t, — 91, O n Oerrseltsr Asrübint: 17, 6, 126 : ?or rsportsr droit
su>;ernunt, l?or un prouäocns oonsoillisr,Oin nlilit äs son droit ässruinisn.
Hin oltustsluin ist Ons, 242: ^.visrn, cprunt il äoit suAisr, l7. O, 149:
ITut sstoit ttsrs gu'sn nuls Zuiss 01s sostrit tort sn su justiss^ Ks
por ruobut, ns por proisr öls voloit inulvuis sspurnisr, O, O, 84:
(vsr Ivuissr) Oor inil inurs ä'or, gut Ii äonust Xsl soutrist il u tors-
suzisr Oos, 767: lustes äoit estrs eltsvulisrs, O'sst u äirs si äroi-
turisrs, (ju'i tues tot uinsins uurrui Oon il vouäroit e'on tstst lui.



den Lehnsmannen gebildet wird.''^ Von Paris chesonders heißt es,

daß man dort juristischen Studien oblagt Überhaupt war die
Hauptstadt Frankreichs schon damals wegen ihrer Schulen und
ihrer Gelehrten hochberühmt. ^

Von Zweck und Ziel gelehrter Studien hat man recht oft
eine nach heutigen Begriffen befremdliche Anschauung. Mit ihrer
Hilfe meinte man, in die Geheimnisse der Zauberei eindringen zu
können,^ Die Ausdrücke für diese Kunst oder Künste sind recht
verschieden und somit auch wohl ihre Mittel und Wirkungen.^

So heißt es von der Zauberei, daß sie sei „I'nrt au äz erbls":
der Teufel giebt sich für den Jünger dieser Wissenschaft auch zum

Osro. VI. 241.8: Olisvslisrs Ksires HS s'sinsncks. Os plsicker por sntrui
tort tsirs. Visls tiiiin ss sbsr.— 32: Ool. 6383: Orsinisrs vnsl s'ir
snAönient Oss bsrons äs ins. ooinpsignis. II. I'. 5629: Osrons sn^isr
ses Xtl rois. R. V. 5371-4 Li psr). I' L. I 2477—80. Osro. VI.
240,33 It. V. 403O Oet. 282-6. Hol. 8949-79 Ool. 7368: Ick bsron
ürsnt ^'uß;einsnt. Osl. 354l—2. O. Or 401,364 t. O. Or. 106.503—4.
O. L. II 44t: ckuAis?: Is tost; ^s O vos ooinsnt Vos gni 6s rnoi sstss
tensnt. Oniot cks i?rovins, lsOibls 2439: eil ssiZnor vont il s Loloin^ns
ss lots partes oor^ rusintsnir Ivsrspottst tvszsn ilirsr ksilen, nnAsrsolitsn
Ilrtsils). cktinlioti Osro. VI 240,29—41. V. 307: Li sstoit psrs 6o
lZonlsnots (Os^snck von öoulo^ns); Ickont ssvoit 6s plsis st cks lozis. 313:
Lsncknins Laslies Ii nnisoit O'no tist 6ont il s i ort plsickoit. Hin olisv.
bst 6sn sockern srrnorckst : IV. 325 : Oont tn Osintrois s oort insnckes
(vor cken Orstsn). IV. 1664: Or ins löks gns j'sn tsrsi sOrst ?:n cksn
VsssIIsn). Oisss: 1700: Or Is msns psr chiASinent . .
7: Osr ins orsös nn poi ck'sksirs Onvois Is s Osris sn rot. O. 4>. 48:
Tot üst psr cksore^ st psr lois Vsrs ss Aönt es gas tsrs 6nt (OöniA).
— 93. Osro. VI 240,18: Ick slsrs vont Osris sprsvckrs Oivrss cks lois
st cks cksors? Tsnt gn'it soot st ssZs st ckisors? ; ickont cksvisnsnt
svooss. Ouiot cks Orovins, Is Litzis 2405 sprielit von cksn IsZitrss gni
cksvisnsnt ksx plsicköor k. 2423—2526- — vvsrckisOsnsr ckss juristisslisn
stuckinins: O. Ii. 4754: s'sls tnst ss lois V snn to? plsins ssn^ rsinovoir,
V: cks ns ssi gor soi ns eoinsnt Ois psust plus bslsrnsnt Lon olsiin
ckirs ns son sksrs — 94. i?sris. Uns 1503: Osr si von s'sst or cks
Osris, Oos olsr ns sont pss cks Iisnt pris, L'snyois n'ont s Osris ssts
Oor sprsnckrs, st sejorne, Ot gasnt il i ont tsnt sstn Ot tsnt spris
Ir'il ont len Don sont il st Is st sillors llsnornrnö svoo
Iss inoitlors. —- 95. Ool 7116: Osr eis sot tsnt cks clsr^is, Oes srs st
cks püilosopbig, Oln'sls sot l'srt ck'snolisntsrnsnt. Oss. 13521: gni sckszi
ot nss ck'sntsnes ck'sstrenornis st niZreinsnos (IZsss cksr Löni^in) Osr
Lslilnss ckss Ltnckiuins cksrlckslior: ?. IZ. 4597: ^.xrss spris ssxirsinsns,
HiKroinsnos st snesntsrnsns. Oleorn 1615: cks Isnr cki gns niZrornsnois
Ost rnontt rnsrvsillsnss olsrAis L. ck. 4348 : bliArsinsnos . . . . Ot ckss
sutrss sses spris .... 53 : Li ssi tos snosntsrnsns ksirs. Ick. L. 2716:
ckl sont ssssi^ cks niKroinsnois Ot ck'nn sltrs srt, cks piromsnois. Os
snn ssvoir trop ss tis. L. 996: il nsvrs psr lsntosnrsris, psr sorosris
st psr snolisnt. — 96. srt ck'snsbsntsinsnt: Ool. 7O8; ?. L. 4597; ö. ck.
4853; O. 997; Ol. 3029. — niKrernsnois : Ose. 13522 ; l?. L 4598; IV. 6,
Oleorn. 1645; L. .1.4848; Ick. L. 2716. — inArsinsnois: Olsoin. 1480, VV. 287.
sspirsinsns: l?. Ii. 4597; IV. 18. — pirornsnsis: 24 L. 2717. — tsntosinsriö:
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willigen Lehrmeister her Toledo scheint im Mittelalter als hohe
Schule der Zauberei gegolten zu habend

Die höfische Erziehung findet ihren Abschluß in der Weise,

daß die Knaben,häufig auch die Mädchen,^ an den Hof eines
Fürsten, meist wohl des Lehnsherrn, geschickt werden und dort

mehrere Jahre verweilein Sie werden hier zu den verschieden¬
artigsten Diensten herangezogen; namentlich warten sie bei Hof-
sestlichkeiten bei Tisch anf.^ Die Unterweisung in allem, was
zur höfischen Bildung gehört, mit der man im elterlichen Hause
schon den Anfang gemacht hatte, wird fortgesetzt und zum Ab¬
schluß gebracht. Von besonderer Wichtigkeit für den späteren
Ritter war natürlich, daß er mit allen Erfordernissen des ritter¬
lichen Waffendienstes genaue Vertrautheit erlangte, deshalb
erhält der Knappe Fecht- und Rcitunterricht und beteiligt sich an

11.936.—sorosrls:U.997.— osrauäes: IV. 8,18.—oarninlV.269.— oorstursinsns:
IV. 17. — obaraiss: Ol 3929; X. X. 716. — vbarins: X X. 719. — äsvinsinsnt:
11 319. Xaubsrsr: snoanteor Xsro 12462; X. 11. Iis, 13; ll. 1. 346?. —
äsvlnsor: X. X 1381; IV. IZ. 129. — sortisssor: IV. X. 119. — 97. vv, 6:
Hanl sie Hu i> ot apris niArsrnanobs, X'ot bowniö sl roiauins äs
Xranobs XI tant säust ars ns oarauäss (Xaubsr). 13 - Xvsl sous tsrrs
sä I abisnis, Hu parlolt au inalts ineisrns, Hui Ii apiist I'sn-
Zbisn st 1'art Hui wout 1s inont äsobolt st art. .11 aprlst inN oonsurs-
rnsns, Nil oarauäss. ruil sspirsrnsns IV. 548: IVlstaoss . . inout sot
äs 1'arr au äz^abls. Vi^.269: Vinstssoss ässlist Is oarnln — 97a Hai. 1841 :
L'avrazi insstlsr äs os savolr H'on aprsnt a oourt äs bault boins. ä.
11. 141—9. Hlar. 18121t. X. 11. 699: Xt c^uant ss uiut gu'll st XV ans,
Us bis! ssrvir sst oonnsstablss. ?sro. 12514: .. <zuant 11 sc>t lirs st entsnärs,
X son onols IXrtus) 1'en snvoia. Xlezisr832—7. Xlüllsr364—9. X. In. 7,24:
Huant 11 sst vsnus sn aZs Xs ä'sus ls posisnt äspartir 81 1'snvsient
Is rsl ssrvir. Os bois s äs rivsrs aprist . . . 8,6: Xus 1'aäoba 4
obevalsr. X. Xr. 6,41: Huant 11 Is xout partir äs ssl, sl I'snvsia ssr-
vir Is rsl. HI. 113: 8'irai (Xaissrsobn) prssantsr inon ssrviss Xu rc>1
gui XrstaioKns sustiss, Xor os gus olrsvallsr ins taos. X. II. 5561,7.
Xlls. 87341 — 98 Hot 3671: 0 nroi srurnsurol XX puoslss, Xiilss au
rol, gsntss st bslss. Xlls. 86881. O. H. 721—4. X. IZ. 48 >3: Xillss äs
rois, llllss äs oontes; Xant sn 1 a gus n'sn sst oontss Hr. I 197
2178-81 Hleoin. 166391. X. II. 4613. X X. 357: In äux vot gus par
oornpaiAnis Xust chis Xoobtsr äss vavasor) avso sa Ulis norrls. — 99.
X. X. 6139: X'i a oll ns soit llX ä oonts, X äuo, Ä. roi ou a iäoonts
(lislsst ss von äsn 199 Knappen, äis bslnr Xsst bsäisnsn). I. IZ. 167,8.
I). (4. 4675. HIar 279—3. XI. L. 2262: Hui äont vsl'st oss ssouisrs
Xour blau ssrvir apparilllsr! In uns Isur ooutiaus aZuislsr Xour tail-
Ilsr äsvant Isur slZnsurs ... HI. 3269 — H. O. 642: Xi valls^ srt Iiis
a un oonts H. I) 5463: XI HI as barons äs 1'sinpirs, Xuös ärolt g'sn
a napss ostess, Hnt les touaillss aportess Xt Iss baolns plains ä'svs
olsrs. Xns. 1591: äs Ini s-roi Xrtu) ssrvir tut bonors Xs äs rol st
ä'sinparors. Osr Köniz saZt ck. H 277: Lsrvl rn'as bisn st volsntlers
Xsspuis gus tu Ins obsvallsrs. Lbar. 6762—71. X. XI. 137: Un ssoulsr
0 lul avoit XI son bsrosris portoit. X. X. 2426—9. X. Xr. 57. X. XI.
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den Kampfspielen seiner Altersgenossen.^" Vielfach begeben sich
die Jünglinge auch als Knappen in den Dienst eines berühmten
Helden nnd begleiten ihn auf seinen Fahrten und Zügen.'"' In
zweiter Linie mußte sich der Knappe in allen auf die Jagd be¬
züglichen Dingen Erfahrung nnd Kenntnisie aneignen. Dem
edlen Weidwerk geben sich Ritter nnd Damen mit gleicher Leiden¬
schaft hin ; es ist gleichsam der höfische Zeitvertreib pur sxeallenee.'^

Der Tanz ist gleichfalls eine der beliebtesten höfischen Be¬
lustigungen; die verschiedensten Zeiten nnd Gelegenheiten boten
den willkommenen Anlaß, sich diesem Vergnügen hinzugeben. Die
Jugend wird daher wohl auch in dieser Beziehung unterwiesen
worden sein. Man tanzte ebenso gerne im Freien, wie innerhalb
der vier Wände.'"" Der Aufenthalt im Freien wird überhaupt
sehr bevorzugt; Jung nnd Alt belustigt sich in der schönen Natur

173 t?sro. 15511 Xt ärri vsrlsl ,'onl ässkouss X ?. 6g -72. — 166
tklls. 263: ll,i äsmois sx svoil I msislrs ssru ksissrlislröir IIot> Xi Ii
sprsirl cts I'ssoröirriöz I?or comkslrs irsl tsil ii mis ... 36: Iis obsris
Ii sprsril Is ssirrplrrs, Xt s lsnir sserr et Isirss . . , 33 : III msistrss Ii
tsir tes ässlrisrs t?oirrärs sl AUörrsir st esls-issisr; Xrrts sbsss u'i vsll
Isissisr Os ooi il trrsd rsp"is s. oorl (Zrs vs Ii sprsiräs O. (4. tb47.
Ost 11345. — lkssl. Lt. v. 5186: <4ss usmoisslss i vosl por osrolsr. <411
escrrisr i vorrl por bolroräsr. <4it strövstisr i vorrl por ssgsräör. O (4.
143 giri Is ^ersl s. sbsvsl kisir poisl äirs äst vssssl Oovgrrss vs vil
si dien sss.nl 8i spsrt irs misl? obövsoksnl. I) <4. 128: tünssinbls
menoieirl ^rsirt drirll Os bolroräsr st. ä'sssrsmir Hl: äs ribsr st cts
ssitlir. X. ?. 3653: st>rrs.ot s'sstois siroorsovsooel. ^.prsnlis ä'srrrrss
sl rrovsl. L 1655 ?sro. 26825—8. <4Isr. 18421 —4. -1. ? 846:
voi til k bsroris ärr psis Os bsrrt psrsKS öt äs Irsrrt pris ^.voiönl pris
srrr ts ^rsvisr En boriborn ästs mrrlt ptsnisr vs II pars i ol sompsiz-
usus IVIsiräes, st lovo öl prss ssmoos. Ds tools Is mix äs ss. ooirlrss
. . > 356: 8i srrirl vsrnr äsbors srr plsiir I?Irrs srrnl äs 166. rr'i s. vilsin,
/iiirs sunt liril Asolil äsmoissl — >61. Xso 6961 : I sisir vs-IIsl grri Ii
portö Irisrrms öl ssou öl roi äs Isnos. .1. 266 7. 14 Hr. 49: II misd
Is, ssls eir sorr ?svs.I Xuis si Ii Isisss Is poitrsl Hl grrs.nl ii i ol irris
ts trsirr . . 54 : Osvsrrl son SöAiror >'s msnö Xi vs-ltös. X. X 4361-2.
X. ?. 5636.7 6. I. 958.g. Xlrsr. 6776.7. v. ill. 361 ?srs. 11923 - 5.
L. I 5235 : Lov ssoulsr s-psts öl äisl st>ris soll Irs.ri.bsrs Ii blsvossisl Hl
grrs sorr bsrrrois sprsstssl t. 14 ll. 5947—56. O. ZI 31t—9. 14 ?.
2676. L!Isr. 5754. — >62. 14 ?. 762 : I)s sbisris, ä'oisisus öl äs rivisrs
Xi sprisl lontö Is. rrrssisrö; 'llorrts risrrs grüspsirl s. irsvo borrrö. <4. O.
3384: II sssorirs s sss oksslisirs lXsissr) X ässärril äs okisus sl
ä'oisisus (4. O. 179: (Ois obsv Köbötön) Loissovör ovoso lös s.rs1riörs,
Hl Ii srrtrs ss lisrrrisrs, ?orrr sisvrs. grri soirl Korr s.z osrs O. <4 141,2.
LörsoZstostrlör ?. X. 265 : Isrrvoirs, tsr^usl kl ssprsvisr 8ol bisv portsr
öl stsilisr. Aoll sol ä'ssolrse:. rrrolt sol äs tsblss Ulis 94: Lsas
oliövs.Iisrs Irr öl irrorrt bisx. Hl trsrrs sl Isr-Ass öl oorlois Xl ssrrl rs
rivisrs sl äs bois Xils. 6736 —6836 tkstIrkirsg.Kä. <4 14. 469 : Ii vöirsor,
Ii srvlrisr ?. H. 1572: b-s äsärrib äs slrisus sl ä'oisssrrx rlirroit rrroll 8:
?1ris swoil bsrssr sl otrsoisr Im vdri^so v»1. IZormsrirr H. X. 68.
-— 163 HI. ?. 159.15 : IlörsuAis ts.il mrrll 1' srrvoisis II elrsrrls svsirl sl
üsrl ärr pis. 4. ö. 4765. Xss. 12916—28. X. V 199. X. Hr. 85,14.
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in der verschiedensten Weise und an den verschiedensten Spielen.
Erwähnt sei nur das Ballspiel.^ Spiele, die man in Gesellschaft
oder zu zweien spielen kann, sind ferner das Schachspiel, ver¬
schiedene andere Brettspiele und das Würfelspiel. Sie müssen
sich einer außerordentlichen Beliebtheit erfreut haben und ge¬
hörten zu den Künsten, in denen der höfischen Jugend Unter¬
weisung und Belehrung nicht vorenthalten wurde.^

Auch Anweisungen und Ratschläge darüber, wie man sich
in der feinen höfischen Gesellschaft und in den verschiedensten
Lagen des Lebens zu benehmen habe, wie man sich kleiden müsse,
welche Tugenden man üben, welche Untugenden man meiden solle,
werden auf keinen Fall vergessen sein. Zwei Dichtungen des

Oleom. 17515: Uuusss, bsus, euroles st feu Ustoie.ut vsu sn muiut lsu
. . 8- lZ.svis.us st dsduis st bsudors Ursut t. O. (l. 1324-6 Lisi-
8278-82 v. O. 1221. O. O. 5165-7. U A 2496: . . . Sirs, ll tsut
ssbsnoier, Usus dsmes vous prious gus vous vene? trssobier Ou tsirs

Is. liurols sn csfolit vsrAier (4. U 5413: O'est Is. Kisus, Is ^isus, g'su dit
su sss prs?. Vos ris vsudre? mis, dsmes, csrolsr. Us. bsls lt.sli?

i vst por fosr, Sou? !s vsrt olivs. Vous us vsudre? mis csroier ss
prs?. Uisd 5426: O'sst ls gisus enwi Iss prs? . . 8: Uumes i out
dsu? Isvs?. (4. O. 567: Osvsut ls trst, su 1 prs vsrt, Uss pussles
st li vsllst IZout Is csrols onmrueueics. ! Ua?u siuKsn siu?slns 4Ian?-
liedsr). 548 : kksvt out cbsuts «zus fusg'ss Ii? Out tstes dursr Iss
osrolss — 164. Usr Usissr (4. I). 3646: Vsus? sn, <lit il, biuus umis
Uu ss vsrAisr o ruoi dsduirs U. U. 961: Uu soir s'su vout su uu
vsr^isr Soul s soul por esbsuoisr. 5: Os tu sn rnsi s tsus ssrsin.
7: S'ssistrsut so? uu olivisr. U U 1666: Si vorn II tursnt oostuiuisr,
Un soir sout ou verlier sutre. Ulls 2686: Ut sss ^ens st st obsvslisr
OusllsutZeltruitpor isus dsduirs. (4.U. 544: ^sgisudruilullor. —ImUrsisn:
L. Vl 2436 — 8. Oksr i635: -4n csls prss uvoit pussles Ut obsvulisrs st ds.-
insissles, Oni.jooisut s plusors seus. Uso. 14346. U. 4n 87t Obsr. 1635t. U. ?.
6659: l^ugusus Z. Is pslots fuisut. uimpols lV U. 33 6. Ui vsls t U.
3454: ."slsut, turusnt, lisrpsnt st rotsut, Lslent, tresobsut, obsutsut st
uoteut . . . 66 : Ui plus le^isr u'ont soinx äs uots, ^.uyois Irsursnt s.
Is pslots. — (4. U. 3415 : 51 gisu so? I'orrusl O. (4. 138—271: Uis llotds.ItuuA
wird in sin im V^slds sinKsriobtstes 2IsItIsAer vsrlsgt. — 165. U.U. 758:
H.prss dsstsbles lisprent .dsrmsstrslUtdssssLbcstoutsussmsllt.Oomment
on doit son fsu ^urdsr Ut son uvsrsuirs ms-tsr. LI. 46: disu 1'dprist U'sslres,
des tudlss st dss des. Us tout >^ou tu bisn esooles (4 ?.762: Si sst plus
d'sssllss st ds tirplss 4. II. 466 : Us fus des cumbres ssut usses U'ssobss, ds
tudlss st ds dss. U. U. 683-6. 4. L Z39—464. U. VI. 3626. vol. 10731. U.U.
6523: Ui rois Ulorisns i ssoit, .4. I duo s.s ssolisis fooit. Uol. 16718- 23.
U. <4. 12693. Uso. 14342—5. A. Ur. 863: Oil obsv^Iisr fsusut s.s tublss
Ut us ssolres ds 1's.utrs purt O Is. mine, o ü bsssrt. — Nüllsr lb?—163.
Ulls 94: Lous ollsvuiisrs tu st mout bisxUt truus stlsr^ss, st oortois;
Ut ssut ds rivisrs st ds bois, U'ssollss, ds tubies plus Ir'oin nes. 762:
Ues 1 ssolleguisr bsl st Zsnt 8's.ssist pour fousr u son ysts. Ulls.
2626 : Ut guuut il sst uvoso s'urnis, Nout lu sst ssrvir ds biux dis, Os
des, d^ssobss, ds Zius purtis. Utls. 2972: ?ur dsiss Ii fouoit Ouilliuurnss
L. I I dunroisiuus u lu wios. Ulls. 5526,7 U. U. Z56: ruins,
busurt 7 esobus, tublss. <4. O. 496 : ?uis sout s.1 fosr as tublss, .
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Robert von Alois, aus denen ich unten einige Stellen heraus¬

hebe, sind, abgesehen von anderen Werken ähnlicher Art,
ausdrücklich dem Zwecke geweiht, die Jünglinge nnd Jungfrauen
mit den feinen, höfischen Umgangsformen bekannt zu machen."^

Mit dem Augenblick, wo der Jüngling den langersehnten
Ritterschlag empfängt, gelaugt auch dieser letzte Abschnitt in der

Erziehung der höfischen Jugend zum Abschluß,"" Die Lehrzeit ist
mit diesem wichtigsten Ereignis im Leben eines Ritters, das den

jungen Mann zum vollberechtigten Mitglied des vornehmsten
Standes, der „ellavuloris", macht, vorüber,^

8 : Usjosut s,s de?, an kasart Dsulsr a autrs trssgu'a VI. 561 : Liil as
ssokss, oll. a 1a mlus, (4 O, 3583: Uuguss mss rols us psrdi Lsros
lXöulAiu im Lekaoksplsl), ^.lupois .gus sss Alsus tust assis,
Lk U, 6761: kogusrsl (MokI der Uams sluss betrü^srlsekeu
Lplslss), — 166 ^uweisuussu tür ? rausu: UlelduuA:
Likast. 183—212, Usssu uud Urlukeu: Likast 361 — 342; 497 - 533,
Nüllsr Xap, 11, — Nittel gsKöu blasse iZssioktstarks: Likast, 376 und
ilklsu Llsruok des Nuudes: Likast. 383, Uesokusldst die ieiu»sruäAöl
uud kaltst sie rsiu: Likast. 469k, Lsuskmsu ^väkrsud dss Uottssdlsustss:
Likast, 393—438 —- Lsuskmsu aut dsr Ltrasss: Likast, 71 - 91, 477—489,
— Lsuskmsu bsl siusr Litts um Usgsulisbs: Likast, 565-757. Ls¬
uskmsu Näuueru KSASuübsr: Lidast 97 -133, ,1 LI, 1223: II u'aüsrt pas
gus tsms dis: ,Is voel dsvsuir vostrs amls. — Lsid uiokt streltsüektiK
iLikast. 255-366), killst suok vorder UilAö (Likast, 539—64) u, s vv, —
^uvveisuuASu tür N äuusr : Lsuskmsu Aög;su Damsum Uns. 3l5—464
(321: (jui ss dames kouor us ports, La sols kouor doit sstrs morts,
Uissslksu Vsrss Lsro, 1733), — Vsrkaltsu dsr ksiliASir ILiroks KSAöu-
über: Uns, 465 — 754, (Uns, 491: Lluaut Usus saiuts z^Aiiss saora,
Uous baue« Zardss 11 doua. Lis lursut olsr st oksvalisr : Uss elsrs por
1a loi susoiAuisr Ut su saiuts z^Kliss servir, Uss oksvalisrs por Aarautir
Li'cm i:s 11 tsist uul outraizs. 513: i^us olsrs us pust par prsssokisr,
Uoit cil iairs parmsuaoisr, IVeuu UrokuuK uiekt kiltt 516: toros lor
Lays). llls^sr 847, — Lst^t ksiu Vertrauen aut eiusu sert (Klus,
1137—1262) und kütst suok vor Lokmsioklsru uod Verrätern sllius,
1263—1364). Lsid uiokt »toU (Lus, 877—1136), usidisok (Los, 8)7 -876)
uud vsrläumdst uiokt (Las 755—316) übt Llsduld uud ssld uiokt jäk-
2orolA (Lus, 1697—1873), giltst suok davor, dad-üolitlA ^u srsodölusu,
soudsru MVölst suob trel^sblZ 1365—1696), dsrm larZssos 1668:
LI sst s^>ps1öö roms Lor totss Iss autrss vsrtu^ U, LI 1441: I4var1sos
llass ds mort Vßl. ^lüllsr Xap, V: Uormsu dss döllsodsr» Vsrksdrs,
— 167, 3, LI. 277 (LimlK): Lsrvl m'as blöll st volsutlsrs )a1s Xoaxps)
vssxuls gus tu lus obsvallörs. U 3u, 7,24—8,6 L!1, 113—5, Us.
488 : rmus us xust Uu Zraut xrls xar armss momsr, L'au^ols us s'a
talt adoubsr. Vagsz: us doit a ollsvallsr dostsr ll'öu armss sssalsr.
?or os, Klaus 6?:, su dsu kouor Urendras armss. Nsz'sr 831—837. ö lck,
3568: ss js xuls jamals a teils kormsur vsulr Ljus sois oksvallsrs.
Uörmllok^sltso, unter dsnsu dsr RlttsrsokIaA srtsllt ^vlrd: Nsz^sr
838—846, — 168 Usro. 2826: Ut dlst gus dauss 11 a Ua plus kaute
ordrs apres 1'sspse, <Zus Olsx alt talts st oomaudss, Li'sst 1'ordrs ds
okevalsris Hul dolt estrs saus vllouls.



— 27 —

Anm, zu p. 14. In unfern Texten finden sich zahlreiche
Anspielungen auf andere litterarische Erzeugnisse oder deren Stoffe.
Meist wird uns wenig mehr als ein Name genannt, so besonders, wenn
Personen unseres Romans inbezug ans ihre Tapferkeit, Ritterlich¬
keit, feine Umgangsformen, Schönheit mit andern berühmten
Helden resp. Heldinnen verglichen werden. Doch auch andere
Umstände geben vielfach Anlas; zur Erwähnung einer ans
Sage oder Geschichte bekannten Person, deren Lebensschicksale
und Thaten in Dichtungen gefeiert worden waren.^ Zuweilen
werden uns Ereignisse dieser Dichtungen kurz nacherzählt. Dies
geschieht besonders gelegentlich der Beschreibung kostbarer Prunk¬
stücke, auf denen solche Ereignisse zu kunstvoller Darstellung ge¬
langt sind."" Wie dem aber auch immer sein möge, das eine ist wohl
sicher, das; alle Namen, die in den fürdiehöfischeGesellschaftbestimmten
Dichtungen genannt werden, diesen Kreisen durchaus bekannt und
vertraut sein mutzten. Somit dürfte eine Zusammenstellung
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solcher Stellen uns über die litterarische Geschmacksrichtung jener
Zeit einige Auskunft zu geben imstande sein, sVgl, Seifferst

Namenbuch zu den afrz Artnsepen 1882), Von den „lais" wird
uns ausdrücklich berichtest daß sie sehr beliebt waren,Die
Dichter betonen sehr gern, daß das Erzählte nicht er¬
funden, sondern von ihnen aus andern Schriften übernommen sei,"^
Sie haben eine hohe Meinung von dem Werte der Erzählungen über¬
haupt, wie besonders von dem ihrer eigenen, Geschichtliche Dar¬

stellungen und Chroniken haben Geistliche zu Verfassern, die oft
im Auftrage ihrer fürstlichen Gebieter ihre Aufzeichnungen vor¬
nehmen
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